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Unterschriftenblott

ANHANG Azteschemo 20]5

Geholt
Einreihung
Vorrückung
Nebengebühren
l. Fortbildungszuschuss
2. Gefohrenobgeltung
3. Nochtdienstpouschole
4. Sonn- und Feiertogsvergüiung
4o Somstogsvergütung
5. Entschödigungfür Rufbereitschoft
6. Dienstvergütung
7. Erschwerniszuloge bei regelmößiger Nochtdienst- und/oder

Ruf bereitschoftsleistu ng
8. Mongelföcher
9. Funkiionszulogen

$ 4o Normolgrundstundenlohn
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ANHANG LD

Geholt
Einreihung und Differenzzulogen
Vorrückung
Nebengebühren
L Fortbildungszuschuss
2. Gefohrenobgeltung
3. Nochidienstpouschole
4. Sonn- und FeiertogsvergÜtung
4o Somstogsvergütung
5. Entschödigung fÜr Rufbereitschoft
6. Dienstvergütung
7. Erschwerniszuloge bei regelmößiger Nochtdienst- und/oder
8. Rufbereitschoftsleistung
9. Geholtszuloge
10. Mongelföcher
I l. Funktionszulogen
Normolgrundstundenlohn
Urloub

ANHANG VB

Geholt
Einstufung
Vorrückung
Nebengebühren

$4o
$5

$r
s2
s3
s4

Arztedienstzuloge
Zonenzuloge
Gefohrenobgeltung
Nochtdienstpouschole
Sonn- und FeiertogsvergÜtung
Somstogsvergütung
Entschödigung für Rufbereitschofi
Dienstvergütung
Geholtszuloge
Erschwerniszuloge bei regelmößiger Nochtdienst- und/oder
Ruf bereitschoftsleistung
Leistungszuloge
Verwoltu n gsdienstzuloge
Housholtszuloge
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12. Kindezuloge,l3. 
Mongelföcher

| 4. Funktionszulogen

S 4o Normolgrundstundenlohn

S 5 Urloub
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ANHANG l- entfollen

ANHANG ll- entfqllen

ANHANG lll- entfollen

ANHANG lV - entfollen

ANHANG V - Optionserklörung

ANHANG Vl- entfollen

ANHANG Vll- entfollen

ANHANG Vllo - Optionserklörung

ANHANG Vlll - Ambulonzgebührenöquivolent

ANHANG lX - OptionserklörunE 2015

ANHANG X - Optionserklörung 2015 VB+
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GELTUNGSBEREICH.

Dieser Kollektivvertrog gilt

Röumlich für den Bereich des Bundeslondes Oberösterreich.

Fochlich für folgende Einrichtungen:

o Konventhospitol der Bormhezigen BrÜder Linz

. A.ö. Kronkenhous der Elisobethinen Linz (Ordensklinikum Linz

Elisobethinen)

. A.ö. Kronkenhous der Bormherzigen Schwestern Linz (Ordensklinikum Linz

Bormhezigen Schwestern)

o Klinikum Wels - Grieskirchen

. Kronkenhous Sierning

. A.ö. Kronkenhous der Bormhezigen Schwestern Ried

. A.ö. Kronkenhous St. Josef Brounou

. OKH Zentrollobor

. lnstitut für klinische Pothologie, Mikrobiologie und molekulore Diognostik om

Stondort des Kronkenhouses der Bormherzigen Schwestern in Ried

. lnstitut für Klinische Pothologie und Molekulorpothologie om Stondort des

Kronkenhouses der Bormherzigen Schwestern in Linz

3. Persönlich für Arzte (Turnusorzt in Ausbildung zum ArzI für Allgemeinmedizin, Tur-

nusorzi in Ausbildung zum Fochozi, Azt fÜr Allgemeinmedizin, Fochozt,

Deportmentleiter), die bei einem Rechtströger der unter Z2 genonnten Kron-

kenonstolien ongestellt sind, ousgenommen Konsiliorörzte und Leiter von

Abteilungen und lnstituten.
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S 1 Arbeilszeit

(l ) Auf Azte ist dos Kronkenonstolten-Arbeitszeitgesetz onzuwenden. Die wöchent-

liche Normolorbeitszeit betrögt 40 Stunden.

12) Soweit nicht durch Betriebsvereinborung gem. S 4 KA-AZG die Zulössigkeit ver-

löngerter Dienste und höhere Arbeitszeitgrenzen vereinbort sind, dorf

o) die Togesorbeitszeit l3 Stunden und

b) die Wochenorbeitszeit innerholb eines Durchrechnungszeitroumes von 17

Wochen im Durchschnitt 48 Stunden und

c) in den einzelnen Wochen des Durchrechnungszeitroumes die Wochenorbeits-

zeit 60 Stunden nicht überschreiten.

(3) Mehrqrbeit liegt vor, wenn die lnonspruchnohme die Normolorbeiiszeit

übersteigt, ober noch keine Überstundenorbeit vorliegi.

(4) Wenn oufgrund gesetzlicher Vorschrifien oder donoch ergongener

behördlicher Anordnungen dos An- bzw. Ablegen der Dienstkleidung im

Kronkenhqus zu erfolgen hot, so hqndelt es sich bei der dobei onfollenden Zeii

zum Wechsel der Bekleidung einschließlich der Wegzeiien aarischen dem

Umkleideort und dem jeweiligen Arbeitsplotz (Umkleidezeit) um Dienstzeit. Die

Umkleidezeiten sind jedoch nicht ouf die im Dienstplon vorgegebenen

Dienststunden onzurechnen und sind mit dem Monotsbezug pouschol

obgegolten. Abweichende Regelungen durch Betriebsvereinborungen sind

zulössig.

S 2 ÜberslundenorbeilundÜberstundenobgeltung.

(l ) Überstundenorbeit liegt vor, wenn die Arbeitszeit übersteigt

o) die Wochenorbeitszeit von 72 Stunden in der einzelnen Woche; oder

AKV 2026
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b) die Sollorbeitszeit innerholb eines Durchrechnungszeitroumes von 4 Monoten

noch Abzug von Stunden, für die Sonntogszuschlog oder Feiertogszuschlog

oder Nochtzuschlog oder Nochtdienstpouschole gebÜhren.

c) Bis zum 31.12.2026 werden 75 % der vorioblen Entgelte ouf der Bosis des

Durchschnitts des obgeloufenen Durchrechnungszeitroums monotlich

okontiert. Für den Zeitroum ob 0l .01.2027 können Fochörzte und Turnusörzte in

Fochorztousbildung (ousgenommen TA in Ausbildung zum Fochorzt fÜr

Allgemein Medizin und Fomilienmedizin) wöhlen, ob vorioble Entgelte weiterhin

wie bis zum 3l .12.2026 okontiert zur Auszohlung kommen oder ob ollföllige

Mehr- und Überstundenleistungen ohne Akontierung om Ende des

viermonotigen Durchrech nun gszeitrou ms zur Auszo h lu n g gelo ngen. Von dieser

Wohlmöglichkeit konn einmol jöhrlich für dos dorouffolgende Kolenderjohr

Gebrouch gemocht werden; der Dienstgeber isi über die gewöhlte Option im

Dezember des Vorjohres schriftlich zu informieren. Für Fochözte und TurnusözIe

in Fochorztousbildung (ousgenommen TA in Ausbildung zum Fochorzt fÜr

Allgemein Medizin und Fomilienmedizin) mit Eintrittsdotum bis zum 31.12.2026

wird die Akontierung der vorioblen Entgelte fortgeführt, wenn sie nicht wie oben

beschrieben von ihrem Optionsrecht Gebrouch mochen. Neu eintretende

Fochörzte und Turnusözte in Fochorztousbildung (ousgenommen Turnusörzte in

Ausbildung zum Fochorzt für Allgemein Medizin und Fomilienmedizin) können

wie oben beschrieben für dos Folgejohr vom Wohlrecht Gebrouch mochen; im

ersten Dienstjohr werden vorioble Entgelte om Ende des

Durchrechnu ngszeitroums ousbezo hlt.

Turnusörzte in Bosisousbildung, in Ausbildung in Allgemein Medizin und in

Ausbildung zum Fochorzt für Allgemein- und Fomilienmedizin erholten ob

01.01.2027 vorioble Entgelte om Ende des Durchrechnungszeitroums und sind

von diesem Optionsrecht ousgenommen.

Die Durchrechnungszeitröume sind jeweils Jönner bis April, Moi bis August,

September bis Dezember. Die Mehrleistungen werden noch Ablouf eines

Durchrechnungszeitroums entsprechend im Folgemonot zur Auszohlung

gebrocht.
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Besiehende Betriebsvereinborungen bleiben durch diese Regelung unberührt,

weiterhin können durch Betriebsvereinborung obweichenden Regelungen

getroffen werden.

(2) Die Ermittlung der Sollorbeitszeit in einem Durchrechnungszeitroum erfolgt, in-

dem die Zohl der ouf Montog bis Freitog follenden Werktoge mit 8 bzw. bei

Teilzeitbeschöftigten oliquot vervielf ocht wird.

(3) o)

b)

c)

d)

Für Nochtstunden (22:00 uhr bis 6:00 uhr) gebührt ein Zuschlog von 100 % des

Normolgru ndstundenloh nes

Für Sonn- und Feiertogsstunden gebührt ein Zuschlog von .l00 % des

N ormolgrundstu ndenlohnes

Für Überstunden gemöß Abs 1 gebührt ein Zuschlog von S0 % des

N ormolgrundstundenlohnes.

Sonntogszuschlog, Feiertogszuschlog, Nochtzuschlog, Nochtdienstpouschole

und Überstundenzuschlog gemöß lit. c gebühren nicht gleichzeitig, sondern

schließen einonder ous.

S 2o Teilzeitbeschötligung.

(l) Bei vereinborter Teilzeitorbeit gebühren Geholt und dorouf bezogene

Ansprüche onteilig. Die Nebengebühren gebühren soweii in den Anhöngen

geregelt.

(2) Hoben teilzeitbeschöftigte Dienstnehmer Anspruch ouf Mehrorbeitszuschlog, so

steht dieser mit der Moßgobe zu, doss

o) der Durchrechnungszeitroum gemöß S 2 ols Zeitousgleichszeitroum gilt,

b) der Mehrorbeitszuschlog 25 % des Normolgrundstundenlohnes betrögi,

(3) Sonntogszuschlog, Feiertogszuschlog, Nochtzuschlog, Funktionszuloge oder

Nochtdienst-pouschole gebühren wie bei Vollzeitbeschöftigung.

(4) Mehrorbeitszuschlog gebührt für jene Stunden nicht, für die Sonntogszuschlog,

Feiertogszuschlog, Nochtzuschlog oder Nochtdienstpouschole gebührt.

Arv zozt
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S 3 Geholt, Nebengebühren, Urloub und Opfion.

(l ) Geholt, Nebengebühren und Urloub sind in den Anhöngen zu diesem

Kollektivvertro g geregelt.

12) Anhong Azteschemo 20,l5 gilt für

o) Azte, deren Dienstverhöltnis noch dem 30.6.2015 begonnen hot und

b) Arzte, deren Dienstverhöltnis vor dem I .7.2015 begonnen hot, die gegenÜber dem

Dienstgeber ober bis spötestens 30.6.2025 mit Formulor Anhong lX Options-

erklörung 20l5 erklört hoben, doss sie ouf die Regelungen dieses Anhonges optieren.

Eine wirksome Optionserklörung konn nur ouf einen künftigen Termin obgegeben

werden. Optionserklörungen deren ongegebenes Wirksomkeitsdotum vor der

Eingongsbestötigung des Dienstgebers liegt, werden frÜhestens mit dem ouf den

Eingong der Optionserklörung beim Dienstgeber folgenden Monotsersten wirksom.

Bis 3l .12.2015 konn bis ouf den I .7.2015 rÜckwirkend optiert werden

(3) Anhong LD gilt für

o) Azte, deren Dienstverhöltnis noch dem 30.9.2002 ober vor dem 1.7.2015 begonnen

hot und

b) Azte, deren Dienstverhöltnis zwor vor dem |J0.2002 begonnen hot, die gegenÜber

dem Dienstgeber ober vor dem .l..l.2003 eine Erklörung mit Formulor Anhong V

obgegeben hotten.

(4) Anhong VB gilt für

o) Arzte, deren Dienstverhöltnis vor dem I .10.2002 begonnen hot und

b) Arzte, die eine Erklörung mit Formulor Anhong Vll o obgegeben hoben

A<v zoze
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S 3q Jobrod

(t) Unter nochfolgenden Bedingungen konn vorbeholtlich der steuerlichen und
soziolversicherungsrechtlichen Prüfung zwischen Dienstgeber und Dienstnehmer eine

Geholtsumwondlung zur Finonzierung eines Jobrod Leosings vereinbort werden,
sofern keine betrieblichen Interessen entgegenstehen:

o) Jedem Dienstnehmer dorf höchstens ein Jobrod zur persönlichen Nutzung zur

Verfügung gestellt werden.

b) Die Geholtsumwondlung (Leosingroten inkl Nebenkosten insbes Versicherungen)

dorf nicht mehr ols 10 % des Bruttomonotsgeholts betrogen. Vorioble
Entgeltbestondteile bleiben jedenfolls oußer Betrocht.

c) Dos Nettoentgelt dorf nicht unter dos Existenzminimum gem den jeweils oktuellen
Lohnpföndungstobellen des Bundesministeriums für Justiz follen.

(2) Wird zwischen Dienstnehmer und Dienstgeber eine Vereinborung über die
ZurverfÜgungstellung eines Jobrodes getroffen, beidem die Finonzierung des Jobrod
Leosings im Wege einer Bezugsumwondlung erfolgt, können die Betröge, die der
Dienstgeber für die Leosingroien oufzubringen hot, ouf die noch KollV zustehenden

monotlichen Gehölter ongerechnet werden. Für die Douer dieser Vereinborungen ist

es sohin zulössig, doss die noch KollV zustehenden Gehölter in der Höhe der Kosten

der Leosingroten, die ouf den jeweiligen Monot entfollen, unterschritten werden.

(3)

(4)

Nöhere Bestimmungen über dos Jobrod können in Betriebsvereinborungen oder in
Einzelvertrögen getroffen werden.

Kommt keine Einigung über dos Jobrod zustonde, ist vom Arbeitgeber der Betriebsrot

den Verhondlungen beizuziehen.

S 4 Vordienslzeilenonrechnung, Vorrückungsslichlog.

(l) Für die Einstufung in dos Geholtsschemo und für die Vorrückungen im

Geholtsschemo ist der Vorrückungsstichtog moßgebend.

A<v zoze
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(2)

o)

b)

c)

d)

Bei Dienstverhöltnissen, für welche Arzteschemo 2015 gilt, ist der

Vorrückungsstichtog dodurch zu ermitteln, doss unter Ausschluss der vor der

Vollendung des 18. Lebensjohres liegenden Zeiten dem Tog des Beginnes des

Dienstverhöltnisses voro n gestellt werden :

für Schulzeiten noch Vollendung des 
.l8. 

Lebensjohres pouschol 3 Monote;

für dos Medizinstudium pouschol 6 Johre;

Zeiten, die ols Arzt in einer inlöndischen öffentlichen Kronkenonstolt oder einer

entsprechenden Einrichtung eines EWR-Mitgliedsstootes zurückgelegt wurden;

Zeiten des Prösenz- oder Zivildienstes.

S 5 Sonderzohlungen.

(t) Den Azten gebührt jöhrlich om 3.l.5. und om 30..l l. eine Sonderzohlung in Höhe

des Geholts zuzüglich jener Nebengebühren, bei denen ousdrücklich bestimmt

ist, doss sie l4mol jöhrlich ouszuzohlen sind.

(3) Die Vorrückung findet on dem ouf die Vollendung des zur VorrÜckung

erforderlichen Zeitroumes folgenden l. Jönner oder l. Juli stott

(Vonückungstermin). Die zurVorrückung erforderliche Frist gilt ouch donn ols om

Vorrückungstermin erfüllt, wenn sie vor dem Ablouf des dem VorrÜckungs-

termines folgenden 31. Möz bzw. 30. September endet.

Bei Dienstverhöltnissen, für welche Anhong LD oder VB gili, gilt der vor

lnkrofttreten dieses Kollektivvertroges ermittelte Vorrückungsstichtog weiter.

(4)

(2) Beginnt oder endet ein Dienstverhöltnis wöhrend eines Kolenderjohres, gebÜhrt

die Sonderzohlung oliquot.

AKV 2026
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S 6 Arzlehonorore.

(l ) Aztehonorore für die Behondlung von Potienten der Sonderklosse,

Azthonororonteile on den Ambulonzgebühren und Ambulonz-

gebÜhrenöquivolente sind nichi Entgelt ous dem Dienstverhöltnis, sondern

Einkommen ous selbsiöndiger örztlicher Tötigkeit, welches ouch quontitotive

und quolitotive Mehrleistungen obdeckt. Der Kronkenhousverwoltung steht

lediglich dos lnkosso und, wenn nötig, ouch die gerichtliche Eintreibung dieser

GebÜhren ouf Gefohr und Kosten der Azte zu. Die Arzthonorore sind erst noch

Eingong und Abzug der gesetzlichen Honororrücklösse weitezuleiten. lst die

Exekutionsführung ergebnislos, besteht kein Anspruch gegen den

Kronkenhouströger. Die Aufteilung der Aztehonorore für öztliche

Venichtungen bei Potienten der Sonderklosse und der Azthonororonteile on

den Ambulonzgebühren erfolgt noch den Bestimmungen über die Aufteilung

der Azthonorore noch dem OÖ. Kronkenonstoltengesetz.

(2) Der Aufteilung unterliegt nur jenes Honoror, welches wöhrend des oufrechten

Dienstverhöltnisses und der Dienstzuteilung des Arztes quf der betreffenden

Abteilung totsöchlich eingeht. Der Aufteilungsonspruch endet mit dem Ende

des Diensiverhöltnisses oder der Tötigkeit ouf der betreffenden Abteilung.

Spötere Eingönge fließen den verbleibenden bzw. neu hinzukommenden

Arzlen zu.

S 7 Abferligung.

Den Arzten gebührt eine Abfertigung noch den Bestimmungen des

Angestelltengesetzes. Arzthonorore ous der Behondlung von Potienten der

Sonderklosse, Azthonororonteile on den Ambulonzgebühren und

AmbulonzgebÜhrenöquivolente sind Einkünfte ous selbstöndiger Arbeit und doher

nicht Teil der Bemessungsgrundloge der Abfertigung.

AKV 2026
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S I Verfoll von Ansprüchen.

(l ) Alle Ansprüche ous dem Dienstverhöltnis sowohl des Dienstgebers gegen den

Dienstnehmer ols ouch umgekehrt welcher Art immer müssen bei sonstigem

Verfoll innerholb von drei Monoten noch Fölligkeit vom Dienstgeber bnar. beim

Dienstgeber schriftlich geltend gemocht werden.

(2) Als Fölligkeitstermin gilt für Ansprüche des Dienstnehmers der Auszohlungstog

jener Geholtsperiode, in welcher der Anspruch des Dienstnehmers entstqnden

ist; bei Ansprüchen des Dienstgebers jener Tog, on dem ihm der Anspruch

gegen den Dienstnehmer bekonnt geworden ist.

(3) Alle gegenseitigen Ansprüche ous dem Dienstverhöltnis sind bei sonstigem

Ausschluss binnen drei Monoten noch Beendigung des Dienstverhöltnisses

gerichtlich geltend zu mochen.

S 9 Beendigung des Dienslverhöllnisses

Für die Beendigung des Dienstverhöltnisses gelten die Bestimmungen des

Angestelltengesetzes mit der Moßgobe, doss

o) der erste Monot des Dienstverhöltnisses ein Probemonot ist, ohne doss es hierzu

einer gesonderten Vereinborung bedürfte, und zwor ouch donn, wenn

grundsötzlich ein befristetes Dienstverhöltnis vereinbort worden wor;

b) bei Beendigung des Dienstverhöltnisses durch Kündigung jeweils eine

gegenüber den gesetzlichen Fristen um 3 Monote verlöngerte Frist einzuholten

und die Kündigung zu jedem Kolendermonotsletzten zulössig ist;

c) Dienstnehmer wöhrend der Kündigungsfrist keinen Anspruch ouf Beschöftigung

hoben.

Arv zoze
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S l0 Sonderregelung für Turnusörzle in Ausbildung zum Fochorzl und

Turnusörzle in Ausbildung zum Arzl für Allgemeinmedizin.

(l) Die Befristung des Dienstverhöltnisses von Turnusözten ist entweder für die

Douer der Absolvierung einzelner Teilgebiete der vorgeschriebenen Ausbildung

oder für die Douer der gesomten Ausbildungszeit zulössig. lst dos

Dienstverhöltnis für die Douer der gesomten Ausbildungszeit befristet, so douert

es bis jene Zeitröume der örztlichen Ausbildung obsolviert sind, die in den

Einrichtungen des jeweiligen Kronkenhouses, obsolviert werden können, es

douert ober löngstens bis zum Vorliegen der Voroussetzungen zur Edongung des

Jus procticondi ols Arzt für Allgemeinmedizin oder Anerkennung ols Fochozt

des betreffenden Sonderfoches.

(2) lst dos Dienstverhöltnis unbefristet, so ist die Kündigung durch den Dienstgeber

nur ouf Endigungstermin zulössig, ztJ dem der Turnusozt die noch den

Einrichtungen des jeweiligen Kronkenhqus obsolvierboren Ausbildungs-

zeitröume seines Ausbildungsgonges zurückgelegt hot oder zurückgelegt

hoben wird.

(3)

Arv zozd
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Die einvernehmliche Ergönzung der Ausbildung in einer onderen

Kronkenonstolt oder einer Lehrproxis unterbricht dos Dienstverhöltnis, gleich ob

ein befristetes oder unbefristetes Dienstverhöltnis vereinbort worden wor. Bei

Rückkehr in dos Stommkronkenhous wird dosselbe Dienstverhöltnis fortgesetzt.
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S t I Diktion.

ln diesem Kollektivvertrog sind durch die Anführung der bloß mönnlichen Form beide

Geschlechter gemeint.

S l2 Gültigkeitsdouer des Kollektivverlroges.

Der Kollektivvertrog in dieser Fossung tritt, mit l. Juli 2026 in Kroft und wird ouf

unbestimmte Zeit obgeschlossen. Er konn unter Einholtung einer KÜndigungsfrist von

einem Johr jeweils zum 31. Dezember eines Kolenderjohres schriftlich gekÜndigt

werden.
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Linz, om l. Juli 2026

FÜr die lnteressensvertretung von Ordensspitölern, konfessionellen Alten- und
Pflegeheimen, Erziehungs- und Bildungseinrichtungen Östeneichs

Prof. Dr

Für die Kurienversommlung der ongestellten Arzte der
Arzteko m mer für Oberösterreich

uh-^* ßh
Ku ri e n o b m o n n st e llv e rt r e t e rin
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Version 11 .09.2026
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ANHANG Arzteschemq 2015

Dieser Anhong gilt für

o) ArzIe, deren Dienstverhöltnis noch dem 30.6.201 5 begonnen hot und

b) ArzIe, deren Dienstverhöltnis vor dem 1.7.2015 begonnen hot, die gegenÜber

dem Dienstgeber ober bis spötestens 30.6.2025 mit Formulor Anhong lX

Optionserklörung 2015 erklört hoben, doss sie unter Vezicht ouf jedwede

Ansprüche ouf Ambulonzgebührenonteile/AmbulonzgebÜhren-öquivolente,

unobhöngig ous welchem Rechtsgrund diese zugestonden sind, ouf die

Regelungen dieses Anhonges optieren.

S I Gehqll ob l. Juli 2026

Arzten gebührt ein monotlicher Geholt gemöß nochfolgender Tobelle:

Stufe TAA TAA+ TAF TAF+ AA AA+ FA FA+ PA8

,| 3.867,8 3.987,3 4.455,0 4.774,8 4.774,8 5.444,1 5.935,8 6.70?,2 6.742,4

2 3.96r,9 4.085,9 4.570,2 4.898,8 4.898,8 5.593,8 6.0?3,4 6.895,1 6.938,4

3 4.057,O 4.184,1 4.684,9 5.O22,3 5.O22,3 5.743,3 6.251,1 7.O81,4 7.',r35,r

4 4.151,0 4.282,8 4.798,8 5.r45,9 5.145,9 5.892,5 6.408,0 7.267,7 7.33r,9

5 4.245,1 4.38r,0 4.911,1 5.269,6 s.269,6 6.042,7 6.565,9 7.453,4 7.528,5

6 4.338,6 4.479,2 5.022,7 5.393,5 5.393,5 6.192,2 6.723,7 7.639,7 7.725,3

7 4.432,8 4.577,7 5.135,0 5.517,5 5.517,5 6.342,1 6.881,3 7.825,8 7.921 ,9

I 4.526,6 4.675,9 5.247,2 5.642,1 5.642,1 6.491,8 7.038,7 8.01 r,8 8.118,r

9 4.620,2 4.774,0 5.359,2 5.767,2 5.767,2 6.641,7 7.196,5 8.198,0 8.315,1

l0 4.714,3 4.870,2 5.471,9 5.892,0 5.892,0 6.791,0 7.353,5 8.384,1 8.51 1,5

ll 4.807,8 4.966,7 5.584,2 6.0r 5,9 6.0r 5,9 6.941,0 7.511,7 8.569,7 8.707,7

12 4.899,1 5.062,4 5.697,9 6.141,6 6.141,6 7.090,8 7.668,8 8.756,0 8.905,0

l3 4.990,9 5.158,7 5.810,4 6.266,0 6.266,0 7.240,4 7.826,3 8.942,1 9.101,2

14 5.082,3 5.254,8 5.923,9 6.390,1 6.390,1 7.390,3 7.984,1 9.',t27 ,9 9.298,0

l5 5.173,9 5.35r,2 6.036,4 6.515,8 6.515,8 7.540,2 8.142,O 9.314,4 9.494,8

Anhong Azteschemo 20l5
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S 2 Einreihung

Arzte werden in die Tobelle gemöß g 1 wie folgt eingereiht:

l. Turnusozt in Bosisousbildung

Turnusorzt in Ausbildung zum A"zI für Allgemeinmedizin noch
einer für die Ausbildung onrechenboren Ausbildungszeit
von l2 Monoten (AAO 2006)

Turnusozt in Ausbildung zum Arzt für Allgemeinmedizin lAnO 20l5);
Turnusozt in Ausbildung zum Fochozt

Turnusozt in Ausbildung zum ArzI für Allgemeinmedizin noch einer
für die Ausbildung onrechenboren Ausbildungszeit von 24 Monoten
(AAO 2015); Turnusorzi in Ausbildung zum Fochozt noch einer für die
Ausbildung onrechenboren Ausbildungszeit von 24 Monoten; die
Bosisousbildung wird in beiden Föllen nicht ongerechnet

5. ArzI für Allgemeinmedizin

Azt für Allgemeinmedizin mit spezifischen Kenntnissen noch
mindestens I 0-jöhriger kronkenhousspezifischer öztlicher Tötigkeit

7. Fochozt

Fochozt mit spezifischen Kenntnissen noch mindestens 5-jöhriger
Kronkenhqusspezifischer oll gemeinöztlicher bzw. fochöztlicher

Tötigkeit im Sonderfoch

9. Deportmentleiter

2.

3.

4

6.

8.

TAA

TAA+

TAF

TAF+

AA

AA+

FA

FA+

PA8

Anhong Azteschemo 20.l5
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S 3 Vorrückung

Der Azt rückt

o) von der Geholtsstufe l-5 in die jeweils nöchsthöhere vorgesehene Geholtsstufe

noch jeweils zwei Johren;

b) ob Eneichen der Geholtsstufe 6 bis zur Geholtsstufe l0 in die jeweils nöchsthöhere

vorgesehene Geholtsstufe noch jeweils drei Johren;

c) ob Erreichen der Geholtsstufe ll in die jeweils nöchsthöhere vorgesehene

Geholtsstufe noch jeweils vier Johren

vor

S 4 Nebengebühren qb l. Juli 2026

t. Fortbildungszuschuss:

Den Arzten gebührt ein Zuschuss zu den Fortbildungskosten. Der Fortbildungszuschuss

betrögt monotlich für

l.t ArzIe in der Bosisousbildung € 52,6

1.2 Turnusözte in Ausbildung zum ArzI fÜr

Allgemeinmedizin, in Ausbildung zum
Fochozt, Arzte für Allgemeinmedizin
und Fochörzte €289,7

Der Fortbildungszuschuss gebührt lediglich onteilig bei Fochörzten sowie Arzten fÜr

Allgemeinmedizin mit einem vereinborten wöchentlichen Beschöftigungsousmoß von

weniger ols l8 Stunden und Ausbildungsörzten mit einem vereinborten wöchentlichen

Beschöftigungsousmoß von weniger ols l2 Stunden.

Anhong Azteschemo 2015
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2. Gefqhrenobgeltung:

Folgende Azte erholten, wenn sie entweder ununterbrochen mindestens 2 Wochen

oder mehr ols die Hölfte der dienstplonmößig vorgesehenen Arbeitstoge im jeweiligen

Kolendermonot in folgenden Bereichen bzw. in folgender Quolifikotion tötig sind, eine

Gefohrenobgeltung. Diese betrögt monotlich:

für Fochözte d. Föcher Orthopödie,
Unfollchir., Rodiologie, Pothologie,
Nukleormedizin, Anösthesie u. Lobor,
Arzte und Fochözte für
Allgemeinmedizin in diesen
Fochbereichen in vergleichborer
Tötigkeit und Turnusörzte in
Ausbildung zum Fochozt der
genonnten Föcher €,167,0

Die Gefohrenobgeltung gebührt bei Teilzeitbeschöftigung onteilig.

3. Nqchldienslpouschole:

FÜr die Leisiung von Nochtdiensten gebührt eine Nochtdienstpouschole, mit welcher

die Zeit von 2l:OO Uhr bis 23:00 Uhr insgesomt (olso ouch Geholt, Zuschlöge und

Nebengebühren) pouschol obgegolten ist, in folgender Höhe:

Bei Leistung von I bis 2 Nochtdiensten im Monot insgesomt

Für den 3. Nochtdienst im Monot weitere

Für den 4. Nochfdienst im Monot weitere

Für den 5. Nochtdient im Monot weitere

Ab dem 6. Nochtdienst im Monot pro Dienst weitere

€ 434,3

€ 253,3

€289,5

€ 434,3

€ 506,6

4. Sonn- und Feiertogsvergülung:

Für die Erschwernis bei Dienstleistungen on Sonn- und Feiertogen oußerholb der

Nochtstunden gebührt zusötzlich pro Dienst € 108,6,

unter der Voroussetzung, doss der Dienst on einem Sonn- oder Feiertog beginnt.

Anhong Arzteschemo 20 I 5
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4o. Somstogsvergütung (ob l.Jönner 2027):

Für die Erschwernis bei Dienstleistungen on Somstogen gebührt zusötzlich pro Dienst

Fochözten und Arzten für Allgemeinmedizin

Arzten in Ausbildung

5.1 Rufbereitschqft on Sonn- und Feiertogen beginnend,
pro Dienst

5.2 Rufbereitschoft on Somstogen beginnend,
pro Dienst

5.3. Rufbereitschoft oußerholb der in 5.,l. und 5.2. ongefÜhrten
Zeiten beginnend, pro Dienst

Anhong Arzteschemo 20l 5
Version 11 .09.2026 21

€ 300,0

€ r50,0

unter der Voroussetzung, doss ein Anwesenheitsdienst geleistet wird, der on einem

Somstog beginnt; und

der Anwesenheitsdienst ohne Pousen zumindest 22,5 Stunden geleistet wird; und

der Somsiog kein gesetzlicher Feiertog ist.

Rufbereitschoftsdienste inklusive Ersoizzeiten on einem Somstog sind nicht Grundloge

der Somstogsvergütung. Freiwillig einzelvertroglich vereinborte Zohlungen / Zulogen

können ouf die SA-Zuloge ongerechnei werden. Die SomstogsvergÜtung unterliegt der

Volorisierung.

5. Entschödigung für Rufbereitschqfl:

Sind Azte zur Rufbereitschoft eingeteilt, so gebührt eine Rufbe-

reitschoftsentschödigung. Die lnonspruchnohme wöhrend der Rufbereitschoft ist qls

Arbeitszeit obzugelten. Telefonische lnonspruchnohme ist mit l5 Minuten und

telerodiologische lnonspruchnohme pouschol mit 30 Minuten zu bewerten.

Telefonische lnonspruchnohmen und telerodiologische lnonspruchnohmen sind in der

Kronkengeschichte zu dokumentieren. lm Folle der lnonspruchnohme gilt die Fohrzeit

ols Arbeitszeit. Nöhere Regelungen, insbesondere Pouscholierungen, können in

Betriebsvereinboru n gen festgelegt werden.

€ 449,6

€269,8

€ 179,8



Ab 0l .09.2022oilI:
Bei einer lnonspruchnohme des Aztes oufgrund eines Einsotzes wöhrend
Rufbereitschoft noch 24 Uhr, hot der Arzt grundsötzlich Anspruch ouf die tögliche
Ruhezeit. lst der Arzt on diesem Tog diensteingeteilt, werden die in die Ruhezeit
follenden Dienststunden lroIz Abwesenheit ols Dienstzeit ongerechnet. lst die
Gewöhrung der entsprechenden Ruhezeit ous orgonisotorischen Gründen nicht
möglich, wird die in der Ruhezeit geleistete Arbeit mit einem 1OO%igen Zuschlog
entlohnt.

6. Dienstvergülung:

Monotlich (1 2mol jöhrlich) für

6.1

6.2

Arzte, die in AA+, FA, FA+ oder PA8 eingestuft sind €227,4

Arzte für Allgemeinmedizin, die in AA und AA+ eingereiht sind, erholten
zusötzlich zu 6.1. € 601,7
Arzte für Allgemeinmedizin, die in AA und AA+ eingereiht sind und der
interdisziplinören zentrolen ombulonten Erstversorgungseinheit douerhoft
orgonisotorisch zugeordnet sind (für mindestens I Monot diensteingeteilt, keine
Einspringdienste), erholten zusötzlich zu 6.1. € 116,7,-

Bereits überkollektivvertroglich gewöhrte Zulogen oder Zohlungen werden ouf
die Dienstvergütung gemöß Pkt. 6.3 ongerechnet.

6.3

Bei der Vereinborung von Teilzeitorbeit werden diese Betröge oliquotiert. Eine

onteilsmößige Aliquotierung erfolgt ouch donn und in dem Ausmoß, wie der Arzt
douerhoft orgonisotorisch der interdisziplinören zentrolen ombulonten
Erstversorgungseinheif zugeordnet ist (für mindestens I Monot diensteingeteilt, keine
Einspringdienste).

Erschwerniszuloge bei regelmößiger Nochtdiensl- und/oder
R uf bereilsc hoflsleislu n g :

7.1 AzIe, die regelmößig Nochtdienste leisten, erholten folgende l2mol jöhdich

gebührende Zuloge:

7

AzIe in AA+, FA, FA+ und PA8

Azte in TAF und TAF+ und AA

Arzte in TAA und TAA+

€ 361,,l/Monot

€216,7 /MonaI

€ 72,4/Monot

Anhong Arzteschemo 20l 5
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7.2 Regelmößigkeit liegt vor, wenn innerholb eines Beobochtungszeitroumes von

einem Kolenderjohr mindestens 20 Nochtdienste geleistet werden. Beginnt oder

endet dos Dienstverhöltnis innerholb eines Kolenderjohres, so ist die

Mindestonzohl der Dienste zu oliquotieren.

Werden keine Nochtdienste geleistet, so gebÜhrt die Zuloge donn, wenn im

Beobochtungszeitroum von einem Kolenderjohr mindestens 45

Rufbereitschoftsdienste geleistet werden. Beginnt oder endet dos

Dienstverhölinis innerholb eines Kolenderjohres, so ist die Mindestonzohl der

Dienste zu oliquotieren.

7.3.

Werden im einjöhrigen Beobochtungszeitroum sowohl Nochtdienste ols ouch

Rufbereitschoften geleistet, erfolgt die Anrechnung proportionol: I Nochtdienst

entspricht 2,25 Rufbereitschoften. Der Anspruch ouf die Zuloge konn nur einfoch

erworben werden.

7.4. Werden im Beobochtungszeitroum von einem Kolenderjohr mehr ols

60 Rufbereitschoftsdienste/Johr geleistet, erhöht sich die unter 7.1. ongefÜhrte

Zuloge um € 104,2/Monot;

bei mehr ols Z0 Rufbereitschoftsdiensten/Johr erhöht sich diese Zuloge um

€ 169,1 /Monot;

bei mehr ols 90 Rufbereitschoftsdiensten/Johr erhöht sich diese Zuloge um

€234,2/Monot.

Eine Anrechnung von Nochtdiensten ouf Rufbereitschoftsdienste findet in

diesem Foll nicht stott. Beginnt oder endet dos Dienstverhöltnis innerholb eines

Kolenderjohres, so ist die Mindestonzohl der Dienste zu oliquotieren.

7.5 Die Anspruchsvoroussetzungen für die Zuloge sind kolenderjöhrlich zu evoluieren.

Liegen gemöß der ztJ erwortenden Diensteinteilung die

Anspruchsvoroussetzungen voroussichtlich vor, so ist die Zuloge monotlich zu

okontieren. Ergibt die Evoluierung, doss die Anspruchsvoroussetzungen nicht

erfülli wurden, so isi die Zuloge rückzurechnen, nicht jedoch bei Kronkenstqnd,

Korenz oder wenn durch orgonisotorische Anderungen im Kronkenhous keine

N <rchtdienste oder Ruf bereitschoftsdienste mehr erf orderlich woren.

Anhong Arzteschemo 201 5
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8. Mongelföcher:

Fochörzte der nochfolgenden Fochrichtungen bzw. Turnusözte

Fochorzt der nochfolgenden 'Fochrichtungen erholten

Dienstvergütung (l2mol jöhrlich) wie folgt:

Fochozt

Turnusorzt in Ausbildung zum Fochozl

in Ausbildung zum

eine monotliche

€ 869, r

€ 601,7

etne

Bei der

Für folgende Föcher ist diese Dienstvergütung vorgesehen:

Nephrologie (wenn eigene Abteilung)

Strohlentheropie- Rodioonkologie (wenn eigene Abteilung)

Nukleormedizin

Klinische Pothologie und Molekulorpothologie/Neuropothologie

Psychiotrische und psychotheropeutische Medizin sowie Kinder- und

Jugendpsychiotrie (nur für Assistenzörztlnnen wegen bereits eingeführter

Dienstvergütung für Fochöztlnnen der Psychiotrie)

Hygiene (wenn eigene Abteilung)

Kinderurologie (wenn eigner Fochbereich/Orgonisotionseinheit)

Neurorodiologie

Physikolische Medizin

Entwicklungsmedizin om lnstitut für Sinnes- und Sprochneurologie

Diese Dienstvergütung wird jenen Azten, die om 1.1.2020 in einem oufrechten

Dienstverhöltnis stehen oder donoch bis spötestens 31.12.2028 in ein solches

oufgenommen werden, gewöhrt. lm Zuge einer gemeinsomen Evoluierung der

Kollektivvertrogsporteien wird rechtzeitig vor dem 3l.l2.2028festgelegt, welche Föcher

noch dem 3l .12.2028 ols Mongelföcher onerkonnt werden und in der Folge domit die

Azte dieser Föcher die entsprechende Dienstvergütung erholien. Jene Arzte, die die

Dienstvergüiung bereits vor dem 31.12.2028 erholten hoben, erholten diese in der der

Verwendung zuletzt bezogenen Höhe ouch dqnn weiterhin, wenn dos entsprechende

Foch noch dem 31.12.2028 nicht ols Mongelfoch gilt bav. die Regelung oufgrund

Befristung ouslöuft.

Eine ollföllige Entfollszuloge (Ambulonzgebührenöquivolent) bzw

sondervertrogliche Zuloge sind ouf die Dienstvergütung onzurechnen.

Vereinborung von Teilzeitorbeit wird dieser Betrog oliquotiert.

Anhong Arzteschemo 20l 5
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9. Funklionszulogen:

9.1 Noch der Bestellung und für die Ausübung nochstehender Funktionen gebÜhren

nochstehenden Fochörzten folgende Zulogen:

9.r.l Abieilu n gsleiter-Stellvertreter:

Der Stellvertreter (1. Oberorzt) des Leiters der Orgonisotionseinheit (9.2.) erhölt

eine monotliche Dienstvergütung in Höhe von € 1.031 ,2/Monal,

wenn on der Orgonisotionseinheit neben dem Leiter der Orgonisotionseinheit

zumindest 3 weitere Vollzeitöquivolente on Fochözten beschöftigt sind.

Wenn in einer Orgonisoiionseinheit mehr ols l2 Vollzeitöquivolente on

Fqchörzten (inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit) beschöftigt sind, betrögt

die Funktionszuloge

€ 1 .289,OlMonot.

?.1 .2. Ausbildungsverontwortlicher:

Wenn on Orgonisotionseinheiten zumindest ein Turnusozt in Ausbildung zum

Fochorzt ousgebildet wird, erhölt der ousbildungsverontwortliche Arzt eine

Funktionszuloge von €773,4/MonaI

9. r .3. Leitungsfunktionen:

An Orgonisotionseinheiten mit mehr ols l2 Vollzeitöquivolenten on Fochörzten

(inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit) erhölt ein Fochorzt fÜr die Übernohme

von Leitungsfunktionen, die vom Leiter der Orgonisotionseinheit in RÜcksproche

mit dem Tröger definiert sind, eine Funktionszuloge in Höhe von € 773,4lMonaI.

Bei mehr ols 21 Vollzeitöquivolenten on Fochözten (inklusive Leiter der

Orgonisotionseinheit) erholten diese Funktionszuloge 2 Fochörzte, bei mehr ols

30 Vollzeitöquivolenten on Fochözten (inklusive Leiier der Orgonisotionseinheit)

erholten diese Funktionszuloge 3 Fochörzte und bei mehr ols 40

Vollzeitöquivolenten on Fochörzten (inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit)

erholten diese Funktionszuloge 4 Fochörzte.

Anhong Arzteschemo 201 5
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9.1 .4.

9.2.

Dienstplonvero ntwortlicher:

An Orgonisotionseinheiten mit zumindest 6 Vollzeiiöquivolenten on Fochörzten

(inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit) erhölt der Dienstplonverontwortliche

eine Funktionszuloge von €773,4/Monot.

Wenn eine Orgonisotionseinheit on zweistondorten geführt wird, gebührt diese

Funktionszuloge je einem Fochorzt für den jeweiligen Stondort, wenn für jeden

Stondort ein gesonderter Dienstplon geführt wird und on jedem Stondort jeweils

5 Vollzeitöquivolente (neben dem Leiter der Orgonisotionseinheit) beschöftigt

sind.

Ab 0l .O7.2022 oill:

Zum Erfordernis von sechs Vollzeitöquivolenten werden nichi nur Fochözte (inkl.

Primor) gerechnet, sondern - on jenen Abteilungen, on denen Nochtdienste

geleistet werden - odditiv ouch Turnusözte in Ausbildung zum Fochorzt des

entsprechenden Sonderfoches.

Die Ermittlung der unter 9.1. ongeführten Vollzeitöquivolente on der jeweiligen

Orgonisotionseinheit erfolgt einmol pro Johr zum 0,l.02. jedes Johres und gilt bis

zum 30.06. des Folgejohres. Als Orgonisotionseinheiten gelten kronkenonstolten-

rechtlich bewilligte Orgonisotionseinheiten gemöß SS 3, 3o Oö KAG idF

LGBI I 25/2019. Die Ermittlung der Vollzeitöquivolente erfolgt ohne

mothemotische Rundungen. Föllt bei der Ermittlung die Anzohl der

Vollzeitöquivolente zum 0l.OZ. eines Johres unter den jeweils erforderlichen

Grenanert, erlischt die Funktionszuloge für den jeweiligen Fochorzt mit

Monoisende, ohne doss es eines Widerrufs bedürfte.

9.3. Die mit der jeweiligen Funktionszuloge verbundenen Aufgoben und Tötigkeiten

sind grundsöizlich zwischen dem Dienstgeber und dem jeweiligen Leiter der

Orgonisotionseinheit einvernehmlich festzulegen, dos gilt ouch für die Person,

welcher die Funktionszuloge gebühren soll. Der Leiter der Orgonisotionseinheit

erstottet dofÜr einen schriftlichen Vorschlog, der dem Tröger vorzulegen ist. Der

Antrog konn ous sochlichen Gründen oder ouf Wunsch des zu bestellenden

Fochoztes zeitlich befristet werden. Der Dienstgeber konn diesen Vorschlog

begrÜndet oblehnen. Auf Antrog des jeweiligen Leiters der Orgonisotionseinheii

ist die Ablehnung mit dem Arztlichen Leiter zu beroten. Über den Antrog ist vom

Anhong Azteschemo 2015
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9.4

9.5.

Dienstgeber tunlichst binnen 14 Togen zu entscheiden. Der Anspruch des

Fochoztes ouf die Funktionszuloge entsteht mit der schriftlichen Bestellung des

Fochorztes für die jeweilige Funktion, wobei die Bestellung ouch rÜckwirkend

erfolgen konn.

Wird die Funktionszuloge gewöhrt, gilt sie unbefristet und endet durch

begründeten Widerruf durch den Dienstgeber oder durch die ZurÜcklegung der

Funktion durch den Fochorzt. Der Widerruf konn ouch durch den Leiter der

jeweiligen Orgonisotionseinheit begründend vorgeschlogen werden, wobei dies

für den Dienstgeber nicht bindend ist. Sowohl der Widerruf durch den

Dienstgeber ols ouch die Zurücklegung durch den Fochorzt hoben zum

Monotsletzten mit einer mindestens einmonotigen Widenufsfrist bzw.

Zurücklegungsfrist zu erfolgen.

Vor jedem beobsichtigten Widenuf einer Funktionszuloge ist der betroffene

Fochozt und der Leiter der jeweiligen Orgonisotionseinheit zu informieren. Auf

binnen einer Woche ob Verstöndigung schriftlich zu stellenden Antrogs des

betroffenen Fochoztes ist der beobsichtigte Widerruf mit dem Aztlichen Leiter,

dem Leiter der jeweiligen Orgonisotionseinheit und ouf Wunsch des beiroffenen

Arztes mit dem Mittelbouvertreter bzw. dessen Stellvertreter innerholb von zwei

Wochen zu beroten. Ein vor Ablouf dieser Fristen ousgesprochener Widerruf ist

rechtsunwirksom.

lnfolge des Ausscheidens eines Fochorztes mit Funktionszuloge, der

Zurücklegung der Funktion oder des Widerrufs hot ein neuer Fochorzt im

Einvernehmen zwischen Tröger und Leiter der Orgonisotionseinheit gemöß 9.3.

bestellt zu werden.

9.6. Einzelvertroglich für dieselbe Funktion vereinborte Zulogen werden ouf die

jeweilige Funktionszuloge ongerechnet.
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$ 4q Normolgrundslundenlohn

l. Als Normolgrundstundenlohn gilt l/123 des Geholts gemöß g l.
2. Allföllige weitere Nebengebühren und Entgelte sind, soweit sie Ansprüche ous

dem Dienstverhöltnis dorstellen, pouschole Abgeltungen für Mehrdienstleistungen und

Überstunden und doher nicht in die Berechnung des Normolgrundstundenlohnes

einzubeziehen.
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S 5 Urloub

l. Erholungsurlqub:

AzIe hoben Anspruch ouf einen Erholungsurloub noch den Bestimmungen des

Urloubsgesetzes.

Turnusözte in Ausbildung zum Azl für Allgemeinmedizin oder in 'Ausbildung zum

Fochorzt gebührt ein jöhrlicher Erholungsurloub von 30 Werktogen.

Azten für Allgemeinmedizin noch mindestens zehnjöhriger öztlicher Tötigkeit und

Fochörzten gebührt ein jöhrlicher Erholungsurloub von 32 Werktogen.

2. Zusofzurloub:

Azte im Röntgen und in lnstituten für Nukleormedizin und in der Pothologie erholten

einen jöhrlichen Zusotzurloub von 4 Werktogen.

Beirögt die durchgehende Verwendung in diesen Abteilungen weniger ols l2 Monote,

so gebührt der Zusotzurloub oliquot.

3. Fortbildungsurloub:

o) Fochörzfen gebührt zur Teilnohme qn medizinisch-wissenschoftlichen Togungen

und Kongressen pro Udoubsjohr eine Dienstfreistellung von 6 Werktogen. Sofern

der zustöndige Abteilungsleiter dies befürwortet, konn er eine weitere

Dienstfreistellung von 6 Werktogen pro Urloubsjohr genehmigen.

Turnusörzten in Ausbildung zum ArzI für Allgemeinmedizin gebÜhrt pro

Ausbildungsjohr eine Dienstfreistellung von 3 Werktogen zur Teilnohme on

medizinisch-wissenschoftlichen Togungen und Kongressen. lst dos

Dienstverhöltnis ouf die Douer von höchstens vier Monoten obgeschlossen,

besteht kein Anspruch ouf Dienstfreistellung; ist dos Dienstverhöltnis ouf die

Douer von mehr ols vier Monoten, höchstens jedoch ocht Monote

b)
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c)

d)

Anhong Arzteschemo 201 5
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obgeschlossen, so reduziert sich der Anspruch ouf Dienstfreistellung ouf die

Douer von 2 Togen.

Turnusörzten in Ausbildung zum Fochorzt gebührt pro Urloubsjohr eine

Dienstfreistellung von 6 Werktogen zur Teilnohme on medizinisch-

wissenschoftlichen Togungen und Kongressen. Sofern der zustöndige

Abteilungsleiter dies befürwortet, konn ouf schriftlichem Antrog eine weitere

Dienstfreistellung zu diesem Zweck genehmigt werden.

Der Zeitpunkt der Dienstfreistellung ist so zu fixieren und die Antrogstellung hot so

zeitgerecht zu erfolgen (in der Regelwenigstens vier Wochen im Vorhinein), doss

durch Gewöhrung der Dienstfreistellung der ordnungsgemöße Betrieb der

Abteilung keine Störung erleidet.

Die Dienstfreisiellung ist ereignisgebunden und begründet doher, wenn sie nicht

konsumiert wird oder nicht konsumiert werden konn, keinen Entschödigungs-,

Abfindungs- oder Ersotzleistungsonspruch. Die Teilnohme on der

Fortbildungsveronstoltung, für die die Dienstfreistellung gewöhrt wurde, ist durch

einen geeigneten Nochweis zu belegen.
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ANHANG LD

Dieser Anhong gilt für

o) Arzte, deren Dienstverhöltnis noch dem 30.9.2002 ober vor dem 1.7.2015

begonnen hot und

b) AzIe, deren Dienstverhöltnis zwor vor dem 1.10.2002 begonnen hot, die

gegenüber dem Dienstgeber ober vor dem I .1 .2003 eine Erklörung mit Formulor

Anhong V obgegeben hotten.

S I Gehqlt ob l. Juli 2026

Azten gebührt ein monotlicher Geholt gemöß nochfolgender Tobelle:

Anhong LD
Version 11 .O9.2026

GSt.

in der Funktionslaufbahn (LD)

12 11 10 I I 7

Euro

1 4.086,0 4.399,9 4.761,8 5.171,6 5.642,2 6.183,5

2 4.194,2 4.519,7 4.893,6 5.317,9 5.805,8 6.367,1

3 4.302,1 4.639,5 5.025,1 5.464,1 5.969,9 6.551,2

4 4.410,5 4.759,9 5.155,9 5.610,6 6.133,5 6.735,0

5 4.518,7 4.878,7 5.287,4 5.756,9 6.297,6 6.918,7

6 4.627,0 4.996,7 5.418,9 5.903,0 6.461,2 7.102,5

7 4,735,4 5.114,4 5.550,2 6.049,1 6.625,1 7.286,4

I 4.842,8 5.232,7 5.681,5 6.195,6 6.789,0 7.470,6

I 4.949,7 5.350,5 5.812,8 6.341,8 6.953,0 7.654,1

10 5.056,3 5.468,8 5.943,7 6.488,3 7.116,6 7.838,1

11 5.162,5 5.586,8 6.075,5 6.634,3 7.280,1 8.021,9

12 5.269,8 5.705,2 6.206,6 6.780,5 7.444,4 8.205,9

13 5.376,2 5.822,9 6.337,8 6.927,0 7.608,1 9.390,3

14 5.482,4 5.940,9 6.469,2 7.072,8 7.772,0 8.574,0

15 5.589,7 6.059,0 6.600,7 7.219,4 7.936,2 8.757,8
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GSt

in der Funktionsloufbqhn (tD)

t5 14 l3

Euro

I 3.367,9 3.575,7 3,812,7

2 3.450,0 3.665,1 3.911,4

3 3.532,0 3.753,7 4.008,9

4 3.614,0 3.843,3 4.106,6

5 3.695,9 3.932,3 4.204,9

6 3.777,3 4.021,9 4.302,8

7 3.858,9 4.111,3 4.400,7

8 3.940,8 4.200,4 4.498,8

9 4.022,1 4.289,5 4.597,1

10 4.103,9 4.378,9 4.695,6

1t 4.185,4 4.468,4 4.793,3

12 4.267,0 4.557,4 4.890,8

r3 4.348,3 4.646,6 4.986,6

14 4.429,9 4.736,9 5.083,9

15 4.511,4 4.825,9 5.180,1

S 2 Einreihung und Differenzzulqgen

Die Arzte werden in die im Folgenden ongeführten Loufbohnen für Dienstnehmer in

Ordensspitölern (LD) eingereiht und erholten noch Erfüllung der im Folgenden onge-

führten Voroussetzungen fol gende Diff erenzzulo gen:

Anhong LD
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1. Turnusorzt in Ausbildung zum Fochorzt: tD 13

o) Noch einer für die Ausbildung im jeweiligen Houptfoch gem. $ 21 AnO ZOO0

onrechenboren Ausbildungszeit von24 Monoten erhölt derTurnusorzt in Ausbildung

zum Fochozt eine Differenzzuloge in Höhe von .l00 
% der Differenz des Geholts der

jeweiligen Geholtsstufe nrrischen der LD l3 und der lD 12.

b) Hof ein Arzt eine Stelle ols Turnusorzt in Ausbildung zum Fochorzt inne, so ist er fÜr die

Zeit der Ausbildung ols Turnusozt in Ausbildung zum Fochorzt einzureihen, ouch

wenn die Voroussetzungen für eine ondere Einreihung vorliegen.

2. Arzt für Allgemeinmedizin: LD 12

3. Arzt für Allgemeinmedizin mit spezifischen Kenntnissen: tDil

Noch mindestens zehnjöhriger kronkenhousspezifischer örztlicher Tötigkeii erfolgt die

Umreihung von LD l2 in LD ll. Gleichzeitig erhölt der Azt fÜr Allgemeinmedizin eine

Diff erenzzuloge in Höhe von 25 % der Differenz des Geholts der jeweiligen Geholtsstufe

zwischen der LD I I und der LD 
.l0.

4. Fochorzt: tD l0

5. Fochorzt mit spezifischen Kenntnissen: tD9

Noch mindestens fünfjöhriger kronkenhqusspezifischer ollgemeinörztlicher bzw.

fochörztlicher Tötigkeit im Sonderfoch erfolgt die Umreihung von LD l0 in LD 9.

Gleichzeitig erhölt der Fochozt eine Differenzzuloge in Höhe von 50 % der Differenz des

Geholts der jeweiligen Geholtsstufe zwischen der LD 9 und der LD 8.

6. Deporlmentleiler: tD8

Anhong LD
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S 3 Vorrückung

Der Arzt rückt

o) von der Geholtsstufe l-5 in die jeweils nöchsthöhere vorgesehene Geholtsstufe

noch jeweils zwei Johren;

b) ob Erreichen der Geholtsstufe 6 bis zur Geholtsstufe l0 in die jeweils nöchsthöhere

vorgesehene Geholtsstufe noch jeweils drei Johren;

c) ob Erreichen der Geholtsstufe ll in die jeweils nöchsthöhere vorgesehene

Geholtsstufe noch jeweils vier Johren

vor

S 4 Nebengebühren

l. Fortbildungszuschuss:

Den Azten gebührt ein Zuschuss zu den Fortbildungskosten. Der Fortbildungszuschuss

betrögt monotlich für

t.l Azle in der Bosisousbildung € 52,6

1.2. Turnusözte in Ausbildung zum Arzt für
Allgemeinmedizin, in Ausbildung zum
Fochorzt, Arzte für Allgemeinmedizin
und Fochörzie €289,7

Der Fortbildungszuschuss gebührt lediglich onteilig bei Fochörzten sowie Azten für

Allgemeinmedizin mit einem vereinborten wöchentlichen Beschöftigungsousmoß von

weniger ols l8 Stunden und Ausbildungsözten mit einem vereinborten wöchentlichen

Beschöftigungsousmoß von weniger ols l2 Stunden.

2. Gefqhrenobgeltung:

Folgende Arzte erholten, wenn sie entweder ununterbrochen mindestens 2 Wochen

oder mehr ols die Hölfte der dienstplonmößig vorgesehenen Arbeitstoge im jeweiligen

Anhong LD
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Kolendermonot in folgenden Bereichen bzw. in folgender Quolifikotion tötig sind, eine

Gefohrenobgeltung. Diese betrögt monotlich:

für Fochözte d. Föcher Orthopödie,
Unfollchir., Rodiologie, Pothologie,
Nukleormedizin, Anösthesie u. Lobor,
Arzte und Fochörzte für
Allgemeinmedizin in diesen
Fochbereichen in vergleichborer
Tötigkeit und Turnusörzte in
Ausbildung zum Fochozt der
genonnten Föcher

Bei Leistung von I bis 2 Nochtdiensten im Monot insgesomt

Für den 3. Nochtdienst im Monot weitere

Für den 4. Nochtdienst im Monot weitere

Für den 5. Nochtdient im Monqt weitere

Ab dem 6. Nochtdienst im Monot pro Dienst weitere

Die Gefohrenobgeltung gebührt bei Teilzeitbeschöftigung onteilig.

3. Nochldienstpouschole:

Für die Leistung von Nochtdiensten gebührt eine Nochtdienstpouschole, mit welcher

die Zeit von 2l:00 Uhr bis 23:00 Uhr insgesomt (olso ouch Geholt, Zuschlöge und

Nebengebühren) pouschol obgegolten isi, in folgender Höhe:

€ 167,0

< 434,3

€253,3

€289,5

< 434,3

€ 506,6

4. Sonn- und FeierlogsvergÜlung:

Für die Erschwernis bei Dienstleisiungen on Sonn- und Feiertogen oußerholb der

Nochtstunden gebührt zusötzlich pro Dienst € 108,6,

unter der Voroussetzung, doss der Dienst on einem Sonn- oder Feieriog beginnt.
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4o. Somstogsvergülung (ob 1.Jönner 2027):

FÜr die Erschwernis bei Dienstleistungen on Somsiogen gebührt zusötzlich pro Dienst

Fochözten und Azten für Allgemeinmedizin

Azten in Ausbildung

5.2.

Anhong LD
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€ 300,0

€ 150,0

unter der Voroussetzung, doss ein Anwesenheitsdiensi geleistet wird, der on einem

Somstog beginnt; und

der Anwesenheitsdienst ohne Pousen zumindest 22,5 Siunden geleistet wird; und

der Somstog kein gesetzlicher Feiertog ist.

Rufbereitschoftsdienste inklusive Ersotzzeiten on einem Somstog sind nicht Grundloge

der Somstogsvergütung. Freiwillig einzelvertroglich vereinborte Zohlungen / Zulogen

können ouf die SA-Zuloge ongerechnet werden. Die Somstogsvergütung unterliegt der

Volorisierung.

5. Entschödigung für Rufbereitschofl:

Sind Azte zur Rufbereitschoft eingeteilt, so gebührt eine Rufbe-

reitschoftsentschödigung. Die lnonspruchnohme wöhrend der Rufbereitschoft ist ols

Arbeitszeit obzugelten. Telefonische lnonspruchnohme ist mit 15 Minuten und

telerodiologische lnonspruchnohme pouschol mit 30 Minuten zu bewerten.

Telefonische lnonspruchnohmen und telerodiologische lnonspruchnohmen sind in der

Kronkengeschichte zu dokumentieren. lm Folle der lnonspruchnohme gilt die Fohzeit

ols Arbeitszeit. Nöhere Regelungen, insbesondere Pouscholierungen, können in

Betriebsvereinborungen festgelegt werden.

5.1 Rufbereitschoft on Sonn- und Feiertogen beginnend,
pro Dienst

Rufbereitschoft on Somstogen beginnend,
pro Dienst

< 449,6
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Zeiten beginnend, pro Dienst

Ab 0l .09.2022oill:
Bei einer lnonspruchnohme des Aztes oufgrund eines Einsoizes wöhrend

Rufbereitschoft noch 24 Uhr, hot der Azt grundsötzlich Anspruch ouf die tögliche
Ruhezeit. lst der Arzt on diesem Tog diensteingeteilt, werden die in die Ruhezeit

follenden Dienststunden trotz Abwesenheit ols Dienstzeit ongerechnet. lst die

Gewöhrung der enfsprechenden Ruhezeit ous orgonisotorischen GrÜnden nicht

möglich, wird die in der Ruhezeit geleistete Arbeit mit einem 1OO%igen Zuschlog

entlohnt.

6. Dienstvergülung:

Monotlich (1 2 mol jöhrlich) für

< 179,8

ArzIe, die in LD 10, 9 oder 8 eingestuft sind €227,4

AzIe für Allgemeinmedizin, die in LD l2 oder I 1 eingereiht sind, erholten
zusötzlich zu 6.1. € 601,7

Arz|e für Allgemeinmedizin, die in LD 12 oder ll eingereiht sind und der

interdisziplinören zentrolen ombulonten Erstversorgungseinheit douerhoft
orgonisotorisch zugeordnet sind (für mindestens I Monoi diensteingeteilt, keine

Einspringdienste), erholten zusötzlich zu 6.1. €116,7,-

Bereiis überkollektivvertroglich gewöhrte Zulogen oder Zohlungen werden ouf
die Dienstvergütung gemöß Pkt. 6.3 ongerechnet.

6.\.

6.2.

Bei der Vereinborung von Teilzeitorbeit werden diese Betröge oliquotiert. Eine

onteilsmößige Aliquotierung erfolgt ouch donn und in dem Ausmoß, wie der Azt
douerhoft orgonisotorisch der interdisziplinören zenirolen ombulonten
Erstversorgungseinheit zugeordnet ist (für mindestens I Monot diensteingeteilt, keine

Einspringdienste).

Erschwerniszuloge bei regelmößiger Nqchtdiensl- und/oder
Ruf bereitsc hoflsleistu n g :

7.1 ArzIe, die regelmößig Nochtdienste leisten, erholten folgende l2 mol jöhrlich

gebührende Zuloge:

6.3.

Anhong LD
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7

ArzIe f ür All gemeinmedizin mit spezifischen Ken ntnissen,

Fochörzte, mit spezifischen Kenntnissen und Deportmentleiter

Turnusözte und ArzIe für Allgemeinmedizin

€ 361,1 /Monot

€216,7/Monat
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7.2. Regelmößigkeit liegt vor, wenn innerholb eines Beobochtungszeitroumes von

einem Kolenderjohr mindestens 20 Nochtdienste geleistet werden. Beginnt oder

endet dos Dienstverhöltnis innerholb eines Kolenderjohres, so ist die

Mindestonzohl der Dienste zu oliquotieren.

7.3. Werden keine Nochtdienste geleistet, so gebührt die Zuloge donn, wenn im

Beobochtungszeitroum von einem Kolenderjohr mindestens 45

Rufbereitschoftsdienste geleistet werden. Beginnt oder endet dos

Dienstverhöltnis innerholb eines Kolenderjohres, so ist die Mindestonzohl der

Dienste zu oliquotieren.

Werden im einjöhrigen Beobochiungszeitroum sowohl Nochtdienste ols ouch

Rufbereitschoften geleistei, erfolgt die Anrechnung proportionol: I Nochtdienst

entspricht 2,25 Rufbereitschoften. Der Anspruch ouf die Zuloge konn nur einfoch

eworben werden.

7.4. Werden im Beobochtungszeitroum von einem Kolenderjohr mehr ols

60 Rufbereitschoftsdienste/Johr geleistet, erhöht sich die unter 2.1. ongeführte

Zuloge um € 104,2/MonaI;

bei mehr ols Z0 Rufbereitschoftsdiensten/Johr erhöht sich diese Zuloge um

€ 169,1/Monot;

bei mehr ols 90 Rufbereitschoftsdiensten/Johr erhöht sich diese Zuloge um

€ 234,2/MonoI.

Eine Anrechnung von Nochtdiensten ouf Rufbereitschoftsdienste findet in

diesem Foll nicht stott. Beginnt oder endet dos Dienstverhöltnis innerholb eines

Kolenderjohres, so ist die Mindestonzohl der Dienste zu oliquotieren.

7.5. Die Anspruchsvoroussetzungen für die Zuloge sind kolenderjöhrlich zu evoluieren.

Liegen gemöß der zu erwortenden Diensteinteilung die

Anspruchsvoroussetzungen voroussichtlich vor, so ist die Zuloge monotlich zu

okontieren. Ergibt die Evoluierung, doss die Anspruchsvoroussetzungen nicht

erfÜllt wurden, so ist die Zuloge rückzurechnen, nicht jedoch bei Kronkenstond,

Korenz oder wenn durch orgonisotorische Anderungen im Kronkenhqus keine

N ochtdienste oder Ruf bereitschoftsdienste mehr erforderlich woren.

Anhong LD
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8. Geholtszuloge

l4 moljöhrlich für Fochörzte

Bei der Vereinborung von Teilzeitorbeit wird dieser Betrog oliquotiert

Fochorzt

Turnusorzt in Ausbildung zum Fochorzt

9. Mongelföcher:

Fochözte der nochfolgenden Fochrichtungen bnrr. Turnusözte in Ausbildung zum

Fochorzt der nochfolgenden Fochrichtungen erholten eine monotliche

Dienstvergütung (1 2mol jöhrlich) wie folgt:

€254,5

€ 869,1

€ 601,7

Für folgende Föcher ist diese DienstvergÜtung vorgesehen:

Nephrologie (wenn eigene Abteilung)

Strohlentheropie- Rodioonkologie (wenn eigene Abteilung)

Nukleormedizin

Klinische Pothologie und Molekulorpothologie/Neuropothologie

Psychiotrische und psychotheropeutische Medizin sowie Kinder- und

Jugendpsychiotrie (nur für Assistenzöztlnnen wegen bereits eingefÜhrter

Dienstvergütung für Fochöztlnnen der Psychiotrie)

Hygiene (wenn eigene Abteilung)

Kinderurologie (wenn eigner Fochbereich/Orgonisotionseinheit)

Neurorodiologie

Physikolische Medizin

Entwicklungsmedizin om lnstitut fÜr Sinnes- und Sprochneurologie

Diese Dienstvergütung wird jenen Arzten, die om 1.1.2020 in einem oufrechten

Dienstverhöltnis stehen oder donoch bis spötestens 31.12.2028 in ein solches

oufgenommen werden, gewöhrt. lm Zuge einer gemeinsomen Evoluierung der

Kollektivvertrogsporteien wird rechtzeitig vor dem 3l.12.2028 festgelegt, welche Föcher

noch dem 3l .12.2028 ols Mongelföcher onerkonnt werden und in der Folge domit die

Azle dieser Föcher die entsprechende Dienstvergütung erholten. Jene AzIe, die die
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DienstvergÜtung bereits vor dem 31 .12.2028 erholten hoben, erholten diese in der der

Verwendung zuletzt bezogenen Höhe ouch donn weiterhin, wenn dos entsprechende

Foch noch dem 31.12.2028 nicht ols Mongelfoch gilt bzw. die Regelung oufgrund

Befristung ouslöuft.

Eine ollföllige Entfollszuloge (Ambulonzgebührenöquivolent) bzw. eine

sondervertrogliche Zuloge sind ouf die Dienstvergütung onzurechnen. Bei der

Vereinborung von Teilzeitorbeit wird dieser Betrog oliquotiert.

10. Funktionszulogen:

10.1 . Noch der Bestellung und für die Ausübung nochstehender Funktionen gebühren

nochstehenden Fochörzten folgende Zulogen:

I0.1.t A bteil u n gs I e iter-Ste I lvertreter:

Der Stellvertreter (1. Oberorzt) des Leiters der Orgonisotionseinheit (9.2.) erhölt

eine monqtliche Dienstvergütung in Höhe von € 1.03.| ,2/Monol,
wenn on der Orgonisotionseinheit neben dem Leiter der Orgonisotionseinheit

zumindest 3 weitere Vollzeitöquivolente on Fochörzten beschöftigt sind.

Wenn in einer Orgonisotionseinheit mehr ols 12 Vollzeitöquivolente on

Fochözten (inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit) beschöftigt sind, betrögt

die Funktionszuloge

€ 1 .289,0/Monot.

1 0.1 .2. Ausbildungsverontwortlicher:

Wenn on Orgonisotionseinheiten zumindest ein Turnusorzt in Ausbildung zum

Fochorzt ousgebildet wird, erhölt der ousbildungsverontwortliche Arzt eine

Funktionszuloge von €773,4/Monol

I 0. I .3. Leitungsfunktionen:

An Orgonisotionseinheiten mit mehr ols l2 Vollzeitöquivolenten on Fochözten

(inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit) erhölt ein Fochozt für die Übernohme

von Leitungsfunktionen, die vom Leiter der Orgonisoiionseinheit in Rücksproche

mit dem Tröger definiert sind, eine Funktionszuloge in Höhe von € 773,4/MonaI.
Anhong LD
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Bei mehr ols 21 Vollzeitöquivolenten on Fochörzten (inklusive Leiter der

Orgonisotionseinheit) erholten diese Funktionszuloge 2 Fachörzte, bei mehr ols

30 Vollzeitöquivolenten on Fochözten (inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit)

erholten diese Funktionszuloge 3 Fochörzte und bei mehr ols 40

Vollzeitöquivolenten on Fochörzten (inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit)

erholten diese Funktionszuloge 4 Fochörzte.

t0.l .4 Dienstplo nverontwortlicher:

An Orgonisqtionseinheiten mit zumindest 6 Vollzeitöquivolenten on Fochörzten

(inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit) erhölt der Dienstplonverontwortliche

eine Funktionszuloge von €773,4/MonoI.

Wenn eine Orgonisotionseinheit on nrrei Stondorten geführt wird, gebÜhri diese

Funktionszuloge je einem Fochozt für den jeweiligen Stondort, wenn fÜr jeden

Stondort ein gesonderter Dienstplon geführi wird und on jedem Stondort jeweils

5 Vollzeitöquivolente (neben dem Leiter der Orgonisotionseinheii) beschöftigt

sind.

Ab 0l .07.2022 sill:

Zum Erfordernis von sechs Vollzeitöquivolenten werden nicht nur Fochözte (inkl.

Primor) gerechnet, sondern - on jenen Abteilungen, on denen Nochtdienste

geleistet werden - odditiv ouch Turnusörzte in Ausbildung zum Fochorzt des

entsprechenden Sonderfoches.

10.2. Die Ermittlung der unter 9.1. ongeführten Vollzeitöquivolente on der jeweiligen

Orgonisotionseinheit erfolgt einmol pro Johr zum Ol.OZ. jedes Johres und gilt bis

zum 30.06. des Folgejohres. Als Orgonisotionseinheiten gelien kronkenonstolten-

rechtlich bewilligte Orgonisotionseinheiten gemöß SS 3, 3o OÖ KAG idF

LGBI I 25/2019. Die Ermittlung der Vollzeitöquivolente erfolgi ohne

mothemotische Rundungen. Föllt bei der Ermittlung die Anzohl der

Vollzeitöquivolente zum 01.02. eines Johres unter den jeweils erforderlichen

Grenzwert, erlischt die Funktionszuloge für den jeweiligen Fochorzi mit

Monotsende, ohne doss es eines Widerrufs bedÜrfte.

10.3. Die mit der jeweiligen Funktionszuloge verbundenen Aufgoben und Tötigkeiten

sind grundsötzlich zwischen dem Dienstgeber und dem jeweiligen Leiter der

Orgonisotionseinheit einvernehmlich festzulegen, dos gilt ouch fÜr die Person,
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welcher die Funktionszuloge gebühren soll. Der Leiter der Orgonisotionseinheit

erstottet dofür einen schriftlichen Vorschlog, der dem Tröger vorzulegen ist. Der

Antrog konn ous sqchlichen Gründen oder quf Wunsch des zu bestellenden

Fochorztes zeitlich befristet werden. Der Dienstgeber konn diesen Vorschlog

begründet oblehnen. Auf Antrog des jeweiligen Leiters der Orgonisotionseinheit

ist die Ablehnung mit dem Aztlichen Leiter zu beroten. Über den Antrog ist vom

Dienstgeber tunlichst binnen 14 Togen zu entscheiden. Der Anspruch des

Fochoztes ouf die Funktionszuloge entsteht mit der schriftlichen Bestellung des

Fochoztes für die jeweilige Funktion, wobei die Bestellung ouch rückwirkend

erfolgen konn.

r0.4. Wird die Funktionszuloge gewöhrt, gilt sie unbefristet und endet durch

begründeten Widerruf durch den Dienstgeber oder durch die Zurücklegung der

Funktion durch den Fochozt. Der Widerruf kqnn ouch durch den Leiter der

jeweiligen Orgonisotionseinheit begründend vorgeschlogen werden, wobei dies

für den Dienstgeber nicht bindend ist. Sowohl der Widerruf durch den

Dienstgeber ols ouch die Zurücklegung durch den Fochozt hoben zum

Monotsletzten mit einer mindestens einmonotigen Widerrufsfrist bzw.

Zurücklegungsfrist zu erfolgen.

Vor jedem beobsichtigten Widerruf einer Funktionszuloge ist der betroffene

Fochozt und der Leiter der jeweiligen Orgonisotionseinheit zu informieren. Auf

binnen einer Woche ob Verstöndigung schriftlich zu stellenden Antrogs des

betroffenen Fochorztes ist der beobsichtigte Widerruf mit dem Aztlichen Leiter,

dem Leiter der jeweiligen Orgonisotionseinheit und ouf Wunsch des betroffenen

Arztes mit dem Mittelbouvertreter ba,rr. dessen Stellvertreter innerholb von zwei

Wochen zu beroten. Ein vor Ablouf dieser Fristen ousgesprochener Widerruf ist

rechtsunwirksom.

.l0.5. lnfolge des Ausscheidens eines Fochorztes mit Funktionszuloge, der

Zurücklegung der Funktion oder des Widerrufs hot ein neuer Fochozt im

Einvernehmen zwischen Tröger und Leiter der Orgonisotionseinheit gemöß 9.3.

bestellt zu werden.
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.l0.6. 
Einzelvertroglich für dieselbe Funktion vereinborte Zulogen werden ouf die

jeweilige Funktionszuloge ongerechnet.
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S 4o Normolgrundslundenlohn

l. Als Normolgrundstundenlohn gilt l/173 des Geholts gemöß $ I zuzüglich

Differenzzuloge gemöß S 2 und Geholtszuloge gemöß S 4 Z 8.

2. Allföllige weitere Nebengebühren und Entgelte sind, soweit sie Ansprüche ous

dem Dienstverhöltnis dorstellen, pouschole Abgeltungen für Mehrdienstleistungen und

Überstunden und doher nicht in die Berechnung des Normolgrundstundenlohnes

einzubeziehen.

S 5 Urloub

l. Erholungsurloub:

ArzIe hoben Anspruch ouf einen Erholungsurloub noch den Bestimmungen des

Urloubsgesetzes.

Turnusözte in Ausbildung zum Azt für Allgemeinmedizin oder in Ausbildung zum

Fochorzt gebührt ein jöhrlicher Erholungsurloub von 30 Werktogen.

Azten für Allgemeinmedizin noch mindestens zehnjöhriger örzilicher Tötigkeit und

Fochözten gebührt ein jöhrlicher Erholungsurloub von 32 Werktogen.

2. Zusqfzurloub:

Azte im Röntgen und in lnstituten für Nukleormedizin und in der Pothologie erholten

einen jöhrlichen Zusotzurloub von 4 Werktogen.

Betrögt die durchgehende Verwendung in diesen Abteilungen weniger ols l2 Monote,

so gebührt der Zusotzurloub oliquot.
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3. Fortbildungsurloub:

o) Fochörzten gebührt zur Teilnohme on medizinisch-wissenschoftlichen Togungen

und Kongressen pro Urloubsjohr eine Dienstfreistellung von 6 Werktogen. Sofern

der zustöndige Abteilungsleiter dies befürwortet, konn er eine weitere

Dienstfreistellung von 6 Werktogen pro Urloubsjohr genehmigen.

Turnusörzten in Ausbildung zum Arzl für Allgemeinmedizin gebÜhrt pro

Ausbildungsjohr eine Dienstfreistellung von 3 Werktogen zur Teilnohme on

medizinisch-wissenschoftlichen Togungen und Kongressen. lst dos

Dienstverhöltnis ouf die Douer von höchstens vier Monoten obgeschlossen,

besteht kein Anspruch ouf Dienstfreistellung; ist dos Dienstverhöltnis ouf die

Douer von mehr ols vier Monoten, höchstens jedoch ocht Monote

obgeschlossen, so reduziert sich der Anspruch ouf Dienstfreistellung ouf die

Douer von 2 Togen.

Turnusörzten in Ausbildung zum Fochozt gebührt pro Urloubsjohr eine

Dienstfreistellung von 6 Werktogen zur Teilnohme on medizinisch-

wissenschoftlichen Togungen und Kongressen. Sofern der zustöndige

Abteilungsleiter dies befürwortet, konn ouf schriftlichem Antrog eine weiiere

Dienstfreistellung zu diesem Zweck genehmigt werden.

Der Zeitpunkt der Dienstfreistellung ist so zu fixieren und die Antrogstellung hot so

zeitgerecht zu erfolgen (in der Regelwenigstens vier Wochen im Vorhinein), doss

durch Gewöhrung der Dienstfreistellung der ordnungsgemöße Betrieb der

Abteilung keine Störung erleidef.

Die Dienstfreistellung ist ereignisgebunden und begrÜndet doher, wenn sie nicht

konsumiert wird oder nicht konsumiert werden konn, keinen Entschödigungs-,

Abfindungs- oder Ersotzleistungsonspruch. Die Teilnohme qn der

Fortbildungsveronstoltung, für die die Dienstfreistellung gewöhrt wurde, ist durch

einen geeigneten Nochweis zu belegen.

b)

c)

d)

Anhong LD
Version 11 .09.2026 45



ANHANG VB

Dieser Anhong gilt für

o) Arzle, deren Dienstverhöltnis vor dem l.IO.2OO2 begonnen hot und

b) Azle, die eine Erklörung mit Formulor Anhong Vll o obgegeben hoben.

S 1 Geholt ob l. Juli 2026

Azten gebÜhrt ein monotlicher Geholt gemöß nochfolgender Tobelle (schemo

o)

t 3.059,4

2 3.r3t,4

3 3.203,6

4 3.276,O

5 3.348,3

6 3.420,9

7 3.543,0

8 3.666,2

9 3.788,r

10 3.909,4

1L 4.O32,O

12 4.153,5

13 4.275,6

T4 4.397,9

L5 4.519,7

1,6 4.679,2

17 4.839,5

18 4.995,2

19 5.L52,4

20 5.309,5

2L 5.467,3

22 5.624,6

23 5.78I,3

24 5.938,7

25 6.096,1

26 6.252,5

2. ArzIe, die bis spötestens 30.6.2025 eine Erklörung mit Formulor Anhong X

Optionserklörung 20.l5 VB+ obgegeben hoben, erholten folgende Zuschlöge ouf die in

Absotz 1 ongeführten Geholtsonsötze:

2.1. Arztinnen und Azte für Allgemeinmedizin (AA)
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2.2. Arzlinnen und Azte für Allgemeinmedizin mit spezifischen

Kenntnissen {AA+) noch mindestens 1O-jöhriger

kro nkenhousspezifischer örztlicher Tötigkeit 17%

2.3. Fochörztinnen und Fochörzte (FA) 20%

2.4. Fochöztinnen und Fochözte mit spezifischen Kenntnissen (FA+)

noch mindestens S-jöhriger kronkenhousspezifischer ollgemeinöztlicher bzw.

fochörztlicher
Tötigkeit im Sonderfoch 20 %

2.5. Deportmentleiter 20%

S 2 Einslufung

Die Arzte sind gemöß der bisherigen Übung und Proxis in dos Geholtsschemo eingestuft

Die Anrechnung von Vordienstzeiten ols Arzt erfolgt ob dem Tog der Promotion zum

Dr.med. zuzüglich einer Anrechnung von vier Johren für dos Hochschulstudium. Eine

postpromotionelle öztliche Ausbildung im Auslond wird in jenem Ausmoß ols Vordienst-

zeit onerkonnt, in welchem sie von der Österreichischen Arztekommerfür die Ausbildung

zum ArzI für Allgemeinmedizin oder Fochorzt onerkonnt worden ist.

S 3 Vorrückung

Der Arzt rückt noch jeweils n,rei Johren in die nöchsthöhere fÜr ihn vorgesehene

Entlohnungsstufe vor. Die Vorrückung findet on dem ouf die Vollendung des

zweijöhrigen Zeitroumes folgenden L Jönner oder L Juli stott. Die zweijöhrige Frist gili

ouch donn ols om Vorrückungstermin erfüllt, wenn sie vor dem Ablouf des dem

Vorrückungstermin folgenden 31. Mörz bzw. 30. September endet.

Wenn ein Arzt die ihm zugestondene Entlohnungssfufe seiner Dienstzeit noch noch nicht

erreicht hoi, entföllt die biennole Vorrückung solonge, bis er die zugestondene
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Entlohnungsstufe durch Dienstzeit und Anrechnung erreicht hot und ouf dieser zwei

Johre verblieben ist.

S 4 Nebengebühren qb l. Juli 2026

Arzte hoben Anspruch ouf folgende Nebengebühren

1. Ardedienslzuloge:

Fochözte und Azte für Allgemeinmedizin noch
mindestens 1 0-jöhriger öztlicher Tötigkeit

2. Zonenzuloge:

Turnusörzte in Ausbildung zum Fochont, AzIe für Allgemeinmedizin und Fochörzte

erhqlten monotlich folgende Zonenzuloge ols Fortbildungsbeitrog:

2.1 Konventhospitol der Bormhezigen
Brüder

A.ö. Kronkenhous der Bormhezigen
Schwestern Linz (Ordensklinikum Linz
Bormhezige Schwestern)

A.ö. Krqnkenhous der Elisobethinen
Linz (Ordensklinikum Linz
Elisobethinen)

2.2 Klinikum Wels - Grieskirchen € 203,5

2.3 Kronkenhous Sierning

A.ö. Kronkenhous der Bormherzigen
Schwestern Ried

A.ö. Kronkenhous St. Josef Brounou
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Die Zonenzuloge gebührt bei Teilzeitbeschöftigung onteilig.

3. Gefohrenzuloge:

Folgende Azte erholten, wenn sie entweder ununterbrochen mindestens 2 Wochen

oder mehr ols die Hölfte der dienstplonmößig vorgesehenen Arbeitstoge im jeweiligen

Kolendermonot in folgenden Bereichen bzw. in folgender Quolifikotion tötig sind, eine

Gefohrenzuloge. Diese betrögt monotlich:

3.1 für Azte im Strohlendienst € 167,0

für Azte im Lobor, in der Prosektur,
ouf Diolysestotionen € 139,6

Die Gefohrenzuloge gebührt bei Teilzeitbeschöftigung onteilig.

4. Nochldienstpouschole:

Für die Leistung von Nochtdiensten gebührt eine Nochtdienstpouschole, mit welcher

die Zeit von 2l:00 Uhr bis 23:00 Uhr insgesomt (olso ouch Geholt, Zuschlöge und

Nebengebühren) pouschol obgegolten ist, in folgender Höhe:

3.2

Bei Leistung von I bis 2 Nochtdiensien im Monot insgesomt

Für den 3. Nochidienst im Monot weitere

Für den 4. Nochtdienst im Monot weitere

Für den 5. Nochtdient im Monot weitere

Ab dem 6. Nochtdienst im Monot pro Dienst weitere

€ 434,3

€253,3

€289,5

€ 434,3

€ 506,6
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5. Sonn- und Feierlogsvergütung:

Für die Erschwernis bei Dienstleistungen on Sonn- und Feiertogen oußerholb der

Nochtstunden gebührt zusötzlich pro Dienst € 108,6,

unter der Voroussetzung, doss der Dienst on einem Sonn- oder Feiertog beginnt.

5o. Somslogsvergütung (qb l.Jönner 20271:

FÜr die Erschwernis bei Dienstleistungen on Somsiogen gebührt zusötzlich pro Dienst

Fochözten und Arzien für Allgemeinmedizin

Arzten in Ausbildung

€ 300,0

€ 150,0

unter der Voroussetzung, doss ein Anwesenheitsdienst geleistet wird, der on einem

Somstog beginnt; und

der Anwesenheitsdienst ohne Pousen zumindest 22,5 Stunden geleistet wird; und

der Sqmstog kein gesetzlicher Feiertog ist.

Rufbereitschoftsdienste inklusive Ersotzeiten on einem Somstog sind nicht Grundloge

der Somstogsvergütung. Freiwillig einzelvertroglich vereinborte Zohlungen / Zulogen

können ouf die SA-Zuloge ongerechnet werden. Die Somstogsvergütung unierliegt der

Volorisierung.

6. Entschödigung für Rufbereitschofl:

Sind Azte zur Rufbereitschoft eingeteilt, so gebührt eine Rufbe-

reitschoftsentschödigung. Die lnonspruchnohme wöhrend der Rufbereitschoft ist ols

Arbeitszeit obzugelten. Telefonische lnonspruchnohme ist mit l5 Minuten und

telerodiologische lnonspruchnohme pouschol mit 30 Minuten zu bewerten.

Telefonische lnonspruchnohmen und telerodiologische lnonspruchnohmen sind in der

Kronkengeschichte zu dokumentieren. lm Folle der lnonspruchnohme gilt die Fohrzeit

ols Arbeitszeit. Nöhere Regelungen, insbesondere Pouscholierungen, können in

Betriebsverein boru n gen festgelegt werden.
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6.1

6.2.

6.3

Rufbereitschoft on Sonn- und Feiertogen beginnend,
pro Dienst

Rufbereitschofi on Somstogen beginnend,
pro Dienst

Ruf bereitschoft oußerholb der in 5.1 . und 5.2. ongefÜhrten

Zeiten beginnend, pro Dienst

€ 449,6

€269,8

€ 179,8

Ab 01.09.2022 gilt:

Bei einer lnonspruchnohme des Arztes oufgrund eines Einsotzes wöhrend

Rufbereitschoft noch 24 Uhr, hot der Azt grundsötzlich Anspruch ouf die tögliche
Ruhezeit. lst der Azt on diesem Tog diensteingeteilt, werden die in die Ruhezeit

follenden Dienststunden lrolz Abwesenheit ols Dienstzeit ongerechnet. lst die

Gewöhrung der entsprechenden Ruhezeit ous orgonisotorischen GrÜnden nicht

möglich, wird die in der Ruhezeit geleistete Arbeit mit einem 1OO%igen Zuschlog

entlohnt.

7o. Dienstvergülung:

Monotlich (12 moljöhrlich) für

ArzI e für All gemeinmedizin mit Speziolken ntnissen

ouf Grund einer mindestens I Ojöhrigen kronkenhous-spezifischen

örztlichen Tötigkeit und Fochözte

Bei der Vereinborung von Teilzeitorbeit wird dieser Betrog oliquotiert.

€227,4

Azte für Allgemeinmedizin, die nicht die Bezeichnung Fochorzt fÜr Allgemeinmedizin

und Fomilienmedizin führen dÜrfen, erholten zusötzlich € 601,7

Arzle für Allgemeinmedizin, die nicht die Bezeichnung Fochorzt fÜr Allgemeinmedizin

und Fomilienmedizin führen dürfen und der interdisziplinören zentrqlen ombulonten

Erstversorgungseinheit douerhoft orgonisotorisch zugeordnet sind (fÜr mindestens I

Monot diensteingeteilt, keine Einspringdienste), erholten zusötzlich < 116,7,-

Bei der Vereinborung von Teilzeitorbeit werden diese Betröge oliquotiert. Eine

onteilsmößige Aliquotierung erfolgt ouch donn und in dem Ausmoß, wie der Azt
douerhoft orgonisotorisch der interdisziplinören zentrolen ombulonten

Erstversorgungseinheit zugeordnet ist (für mindestens I Monot diensteingeteilt, keine

Einspringdienste). Bereits überkollektivvertroglich gewöhrte Zulogen oder Zohlungen

werden ouf diese Dienstvergüiung ongerechnet.
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8.

7b. Gehollszuloge:

i4 moljöhrlich für Fochörzte

Bei der Vereinborung von Teilzeitorbeit wird dieser Betrog oliquotiert.

Fochözte, Ante für Allgemeinmedizin noch mindesiens

1 0-jö hri ger kron ke n h o usspezifisc her Tötig keit

Arzle f ür Allgemeinmedizin

Erschwerniszuloge bei regelmößiger Nochldiensl- und/oder
R uf bereilsc hottsleislu n g :

8.,l. Arzte die regelmößig Nochtdienste leisten, erholten folgende l2 mol jöhrlich

gebührende Zuloge:

€254,5

€ 361,1/Monqt

€216,7lMonot

8.2. Regelmößigkeit liegt vor, wenn innerholb eines Beobochtungszeitroumes von

einem Kolenderjohr mindestens 20 Nochtdienste geleistet werden. Beginnt oder

endet dos Dienstverhöltnis innerholb eines Kolenderjohres, so ist die

Mindestonzohl der Dienste zu oliquotieren.

8.3. Werden keine Nochtdienste geleistet, so gebührt die Zuloge donn, wenn im
Beobochtungszeitroum von einem Kolenderjohr mindestens 45

Rufbereitschoftsdienste geleistet werden. Beginnt oder endet dos

Dienstverhöltnis innerholb eines Kolenderjohres, so ist die Mindestonzohl der

Dienste zu oliquotieren.

Werden im einjöhrigen Beobochtungszeitroum sowohl Nochtdienste ols ouch

Rufbereitschoften geleistet, erfolgt die Anrechnung proportionol: I Nochtdienst

entspricht 2,25 Rufbereitschoften. Der Anspruch ouf die Zuloge konn nur einfoch

erworben werden.

8.4. Werden im Beobochtungszeitroum von einem Kolenderjohr mehr ols

60 Rufbereitschoftsdienste/Johr geleistet, erhöht sich die unter 8.1. ongeführte

Zuloge um € 104,2/MonoI;

bei mehr ols Z0 Rufbereitschoftsdiensten/Johr erhöht sich diese Zuloge um
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€ 169,1 /Monot;

bei mehr ols 90 Rufbereitschoftsdiensten/Johr erhöht sich diese Zuloge um

€234,2/Monot.

Eine Anrechnung von Nochtdiensten ouf Rufbereitschoftsdienste findet in diesem

Foll nicht stott. Beginnt oder endet dos Dienstverhöltnis innerholb eines

Kolenderjohres, so ist die Mindestonzohl der Dienste zu oliquotieren.

8.5 Die Anspruchsvoroussetzungen für die Zuloge sind kolenderjöhrlich zu evoluieren.

Liegen gemöß der zu erwortenden Diensteinteilung die

Anspruchsvoroussetzungen voroussichtlich vor, so ist die Zuloge monotlich zu

okontieren. Ergibi die Evoluierung, doss die Anspruchsvoroussefzungen nicht

erfüllt wurden, so ist die Zuloge rückzurechnen, nicht jedoch bei Kronkenstond,

Korenz oder wenn durch orgonisotorische Anderungen im Kronkenhous keine

N ochtdienste oder Ruf bereitschoftsdienste mehr erforderlich woren.

9. Leistungszuloge:

Azte für Allgemeinmedizin und Fochözte hoben Anspruch ouf eine Leistungszuloge,

diese betrögt monotlich €319,7

Die Leistungszuloge gebührt bei Teilzeitbeschöftigung onteilig

10. Venrvqltungsdienslzuloge:

AzIe erholien eine monotliche

Entlohnungsstufe 8

ob Entlohnungsstufe 9

Verwoltungsdienstzuloge. Diese betrögt bis

€229,8

€292,0

Die Verwoltu n gsdienstzu loge gebührt bei Teilzeitbeschöftigu ng onteilig.
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I l. Housholtszuloge:

Eine Housholtszuloge von monotlich € 15,0 gebührt jenen Arzten, die verheirotet sind

und im gemeinsomen Housholt mit einem Eheportner leben, dessen Einkommen den

soziolversicherungsfreien Betrog nicht übersteigt. Die Housholtszuloge gebührt ferner

Arzten, die unverheirotet ober für ein Kind oder einen geschiedenen Eheportner

gesetzlich unterholtspflichtig sind.

Die Housholtszuloge gebührt bei Teilzeitbeschöftigung onteilig.

12. Kinderzuloge:

ArzIe erholten für eheliche, uneheliche, Adoptiv- und Siiefkinder, für letztere nur, wenn

diese im eigenen Houshqlt des Dienstnehmers leben, ober für olle vorgenonnten Kinder

nur wenn Anspruch ouf Auszohlung der stootlichen Fomilienbeihilfe besteht und für die

sie selbst gesetzlich unterholtspflichtig sind, eine Kinderzuloge von dezeit € 15,7 pro Kind

und Monot. Der Anspruch ist durch Vorloge einer omtlichen Bescheinigung

nqchzuweisen.

Wenn Voter und Mutter des Kindes in der gleichen Kronkenonstolt beschöftigt sind,

gebührt die Kindezuloge nur einem Elternteil.

Die Kinderzuloge gebührt bei Teilzeitbeschöftigung onteilig

I3. Mongelföcher:

Fochözte der nochfolgenden Fochrichtungen ban. Turnusözte in Ausbildung zum

Fochorzt der nochfolgenden Fochrichtungen erholten eine monotliche

Dienstvergütung (l 2mol jöhrlich) wie folgt:

Fochozt € 869,1

Turnusozt in Ausbildung zum Fochorzt € 60i,7

Für folgende Föcher ist diese Dienstvergütung vorgesehen:
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Nephrologie (wenn eigene Abteilung)

Strohlentheropie- Rodioonkologie (wenn eigene Abteilung)

Nukleormedizin

Klinische Pothologie und Molekulorpothologie/Neuropoihologie

Psychiotrische und psychotheropeutische Medizin sowie Kinder- und

Jugendpsychiotrie (nur für Assistenzöztlnnen wegen bereits eingefÜhrter

Dienstvergütung für Fochöztlnnen der Psychioirie)

Hygiene (wenn eigene Abteilung)

Kinderurologie (wenn eigner Fochbereich/Orgonisotionseinheit)

Neurorodiologie

Physikolische Medizin

Entwicklungsmedizin om lnstitut für Sinnes- und Sprochneurologie

Diese Dienstvergütung wird jenen Arzten, die om 1.1.2020 in einem oufrechten

Dienstverhöltnis stehen oder donoch bis spötestens 31.12.2028 in ein solches

oufgenommen werden, gewöhrt. lm Zuge einer gemeinsomen Evoluierung der

Kollektivvertrogsporteien wird rechtzeitig vor dem 31.12.2028 festgelegt, welche Föcher

noch dem 3l .12.2028 ols Mongelföcher onerkonnt werden und in der Folge domit die

Azte dieser Föcher die entsprechende Dienstvergüiung erholten. Jene Arzle, die die

Dienstvergütung bereits vor dem 31.12.2028 erholten hoben, erholten diese in der der

Verwendung zuletzt bezogenen Höhe ouch donn weiterhin, wenn dos entsprechende

Foch noch dem 31.12.2028 nicht ols Mongelfoch gilt bav. die Regelung oufgrund

Befristung ouslöuft.

Eine ollföllige Entfollszuloge (Ambulonzgebührenöquivolent) bzw. eine

sondervertrogliche Zuloge sind ouf die Dienstvergütung onzurechnen. Bei der

Vereinborung von Teilzeitorbeit wird dieser Betrog oliquotiert.

14. Funklionszulogen:

14.1 . Noch der Bestellung und für die Ausübung nochstehender Funktionen gebÜhren

nochstehenden Fochörzten folgende Zulogen:

I 4.I .l . Abteilungsleiter-Stellvertreter:
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Der Stellvertreter (1. Oberorzt) des Leiters der Orgonisotionseinheit (9.2.) erhölt

eine monotliche Dienstvergüiung in Höhe von € .|.03] 
,2/MonoI,

wenn on der Orgonisotionseinheit neben dem Leiter der Orgonisotionseinheit

zumindest 3 weitere Vollzeitöquivolente on Fochörzten beschöfiigt sind.

Wenn in einer Orgonisotionseinheit mehr ols l2 Vollzeitöquivolente on Fochörzten

(inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit) beschöftigt sind, betrögt die

Funktionszuloge € 1.289,0/Monqt.

1 4.1 .2. Ausbildu ngsverontwortlicher:

Wenn on Orgonisotionseinheiten zumindest ein Turnusozt in Ausbildung zum

Fochorzt ousgebildet wird, erhölt der ousbildungsverontwortliche ArzI eine

Funktionszuloge von €773,4/Monol

I 4..l .3. Leitungsfunktionen:

An Orgonisotionseinheiten mit mehr ols l2 Vollzeitöquivolenten on Fochözten

(inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit) erhölt ein Fochorzt für die Übernohme

von Leitungsfunktionen. die vom Leiter der Orgonisotionseinheit in Rücksproche

mit dem Tröger definiert sind, eine Funktionszuloge in Höhe von € 773,4/MonoI.

Bei mehr ols 21 Vollzeitöquivolenten on Fochörzten (inklusive Leiter der

Orgonisotionseinheit) erholten diese Funktionszuloge 2 Fochörzte, beimehr ols 30

Vollzeitöquivolenten on Fochözten (inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit)

erholten diese Funkfionszuloge 3 Fochörzte und bei mehr ols 40

Vollzeitöquivolenten on Fqchözten (inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit)

erholten diese Funktionszuloge 4 Fochözte.

1 4.1 .4. Dienstplo nvero ntwortlicher:

An Orgonisotionseinheiten mit zumindesi 6 Vollzeitöquivolenten on Fochözten

(inklusive Leiter der Orgonisotionseinheit) erhölt der Dienstplonverontwortliche

eine Funktionszuloge von €773,4Monal.

Wenn eine Orgonisotionseinheit on nrrei Stondorten geführt wird, gebührt diese

Funktionszuloge je einem Fochorzt für den jeweiligen Stondort, wenn für jeden

Stondort ein gesonderter Dienstplon geführt wird und on jedem Stondort jeweils

5 Vollzeitöquivolente (neben dem Leiter der Orgonisotionseinheit) beschöftigt

sind.

07.2022
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Zum Erfordernis von sechs Vollzeitöquivolenten werden nicht nur Fochörzte (inkl.

Primor) gerechnet, sondern - on jenen Abteilungen, on denen Nochtdienste

geleistet werden - odditiv ouch Turnusörzte in Ausbildung zum Fochorzt des

entsprechenden Sonderfoches.

14.2. Die Ermittlung der unter 9.1. ongeführten Vollzeitöquivolente on der jeweiligen

Orgonisotionseinheit erfolgt einmol pro Johr zum 0.l.07. jedes Johres und gilt bis

zum 30.06. des Folgejohres. Als Orgonisotionseinheiten gelten kronkenonstolten-

rechtlich bewilligte Orgonisotionseinheiten gemöß SS 3, 3o OÖ KAG idF

LGBI 125/2019. Die Ermittlung der Vollzeitöquivolente erfolgt ohne

mothemotische Rundungen. Föllt bei der Ermittlung die Anzohl der

Vollzeitöquivolente zum Ol.0Z. eines Johres unter den jeweils erforderlichen

Grenzweri, erlischt die Funktionszuloge für den jeweiligen Fochorzt mit

Monotsende, ohne doss es eines Widerrufs bedÜrfte.

14.3. Die mit der jeweiligen Funktionszuloge verbundenen Aufgoben und Tötigkeiien

sind grundsötzlich zwischen dem Dienstgeber und dem jeweiligen Leiter der

Orgonisotionseinheit einvernehmlich festzulegen, dos gilt ouch fÜr die Person,

welcher die Funktionszuloge gebühren soll. Der Leiter der Orgonisotionseinheit

erstottet dofür einen schriftlichen Vorschlog, der dem Tröger vorzulegen ist. Der

Antrog konn ous sochlichen Gründen oder ouf Wunsch des zu bestellenden

Fochorztes zeitlich befristet werden. Der Dienstgeber konn diesen Vorschlog

begründet oblehnen. Auf Antrog des jeweiligen Leiters der Orgonisotionseinheit

ist die Ablehnung mit dem Arztlichen Leiter zu beroten. Über den Antrog ist vom

Dienstgeber tunlichst binnen 14 Togen zu entscheiden. Der Anspruch des

Fochoztes ouf die Funkiionszuloge entsteht mit der schriftlichen Bestellung des

Fochorztes für die jeweilige Funktion, wobei die Bestellung ouch rÜckwirkend

erfolgen konn.

14.4. Wird die Funktionszuloge gewöhrt, gilt sie unbefristet und endet durch

begründeten Widerruf durch den Dienstgeber oder durch die ZurÜcklegung der

Funktion durch den Fochorzt. Der Widerruf konn ouch durch den Leiter der

jeweiligen Orgonisotionseinheit begründend vorgeschlogen werden, wobei dies

für den Dienstgeber nicht bindend ist. Sowohl der Widerruf durch den

Dienstgeber ols ouch die Zurücklegung durch den Fochorzt hoben zum
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Monotsletzten mit einer mindestens einmonotigen Widerrufsfrist bzw

Zurücklegungsfrist zu erfolgen.

Vor jedem beobsichtigten Widenuf einer Funktionszuloge ist der betroffene

Fochozt und der Leiter der jeweiligen Orgonisotionseinheit zu informieren. Auf

binnen einer Woche ob Verstöndigung schriftlich zu stellenden Antrogs des

betroffenen Fochorztes ist der beobsichtigte Widerruf mii dem Aztlichen Leiter,

dem Leiter der jeweiligen Orgonisotionseinheit und ouf Wunsch des betroffenen

Aztes mit dem Mittelbouvertreter ba,rr. dessen Stellvertreter innerholb von anrei

Wochen zu beroten. Ein vor Ablouf dieser Fristen ousgesprochener Widerruf ist

rechtsunwirksom.

14.5. lnfolge des Ausscheidens eines Fochoztes mit Funkiionszuloge, der Zurücklegung

der Funktion oder des Widerrufs hot ein neuer Fochozt im Einvernehmen

zwischen Tröger und Leiter der Orgonisotionseinheit gemöß 9.3. bestellt zu

werden.

14.6. Einzelvertroglich für dieselbe Funktion vereinborte Zutogen werden ouf die

jeweilige Funktionszuloge ongerechnet.

15. Verwoltungsdienstzuloge, Housholts- und Kindezuloge sowie Leistungszuloge

gebÜhren l4 moljöhrlich. Die übrigen Zulogen gemöß Leistungserbringung bzw. I 2 mal
jöhrlich.

$ 4o Normolgrundslundenlohn

1. Als Normolgrundstundenlohn gilt 1/173 des Geholts gemöß g I zuzüglich

Leistungszuloge, Verwoltungsdienstzuloge und Geholtszuloge.

2. Allföllige weitere Nebengebühren und Entgelte sind, soweit sie Ansprüche ous

dem Diensiverhöltnis dorstellen, pouschole Abgeltungen für Mehrdienstleistungen und

Überstunden und doher nicht in die Berechnung des Normolgrundstundenlohnes

einzubeziehen.
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S 5 Urloub

l. Erholungsurloub:

Arzten gebührt ein Erholungsurloub noch den Bestimmungen des Urloubsgesetzes

Dieser betrögt 30 Werktoge pro Urloubsjohr.

2. Zusotzurloub:

o) Arzten gebührt pro Urloubsjohr ein Zusotzurloub von 2 Werktogen.

Azten im Strohlen- und im Lobordiensi und in der Pothologie gebÜhrt onstelle

des Urloubs gem. lit o) pro Urloubsjohr ein Zusotzurloub von 5 Werktogen. lst ein

Azt nicht dos gesomte Urloubsjohr in dem genonnten Bereich tötig, so gebÜhrt

der Zusotzurloub onteilig.

b)

3. Fortbildungsurlqub:

o) Fochörzten gebührt zur Teilnohme on medizinisch-wissenschoftlichen Togungen

und Kongressen pro Urloubsjohr eine Dienstfreistellung von 6 Werktogen. Sofern

der zustöndige Abteilungsleiter dies befürwortet, konn er eine weitere

Dienstfreistellung von 6 Werktogen pro Urloubsjohr genehmigen.

b) Turnusörzten in Ausbildung zum ArzI für Allgemeinmedizin gebÜhrt pro

Ausbildungsjohr eine Dienstfreistellung von 3 Werktogen zur Teilnohme on

medizinisch-wissenschoftlichen Togungen und Kongressen. lst dos

Dienstverhöltnis ouf die Douer von höchstens vier Monoten obgeschlossen,

besteht kein Anspruch ouf Dienstfreistellung; ist dos Dienstverhöltnis ouf die Douer

von mehr ols vier Monoten, höchstens jedoch ocht Monote obgeschlossen, so

reduziert sich der Anspruch ouf Dienstfreistellung ouf die Douer von 2 Togen.

c) Turnusözten in Ausbildung zum Fochorzt gebührt pro Urloubsjohr eine

Dienstfreistellung von 6 Werktogen zur Teilnohme on medizinisch-

wissenschoftlichen Togungen und Kongressen. Sofern der zustöndige
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d)

Anhong VB
Version 11.O9.2026

Abteilungsleiter dies befürwortet, konn ouf schriftlichem Antrog eine weitere

Dienstfreistellung zu diesem Zweck genehmigt werden.

Der Zeitpunkt der Dienstfreistellung ist so zu fixieren und die Antrogstellung hot so

zeitgerecht zu erfolgen (in der Regelwenigstens vier Wochen im Vorhinein), doss

durch Gewöhrung der Dienstfreistellung der ordnungsgemöße Betrieb der

Abteilung keine Störung erleidet.

Die Dienstfreistellung ist ereignisgebunden und begründet doher, wenn sie nicht

konsumiert wird oder nicht konsumiert werden konn, keinen Entschödigungs-,

Abfindungs- oder Ersotzleistungsonspruch. Die Teilnohme on der

Fortbildungsveronstoltung, für die die Dienstfreistellung gewöhrt wurde, ist durch

einen geeigneten Nochweis zu belegen.
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ANHANG lll - entfqllen

(Vereinborung Ambulonzgebührenonteile

olle, oußer Elisobeihinen)
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ANHANG lV - entfqllen

(Vereinborung Ambulonzgebührenonteile

Elisobethinen)
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lout Umfroge vom 5.9.2012: KEINE Dienstnehmer

ANHANG Vll - entfallen
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ANHANG VIII

Ambulq nzgebührenöq uivolent

Arzte, die vor dem l. Juli 2015 wöhrend eines Dienstverhöltnisses in einer öffentlichen

Kronkenonstolt in Oberösterreich dort Azteonteile on AmbulonzgebÜhren erholten

hoben und nicht in dos Azteschemo 20.l5 optiert hoben, wird unter folgenden

Voroussetzungen ein Aquivolent überlossen, welches weder ruhegenussföhiger

Monotsbezug noch Anspruchsgrundloge für Nebengebühren, Mehrdienstleistungs-

und Überstundenvergütung, Entgeltfortzohlungen und Abfertigungen ist und jöhrlich

in l2 Monotsroten zu zohlen ist:

1. Dos Ambulonzgebührenöquivolent errechnet sich ous der Summe der dem

jeweiligen Azt 2014 zugeflossenen Arztonteile on den AmbulonzgebÜhren gemöß S 53

Abs 4 Oö. KAG 1997 , idF LGBI Nr. 56/2014.

Sollte der Dienstnehmer nicht dos gesomte Kolenderjohr 2014 beim Dienstgeber oder

feilweise ols Ausbildungsozt beschöftigt gewesen sein, gilt Folgendes:

o) Wor der Dienstnehmer im Kolenderjohr 2014 in zwei oder mehreren OO.

Fondskronkenonstolten zeitlich durchgehend beschöfiigt, sind die gesomten im

Kolenderjohr 2014 bei den jeweiligen Dienstgebern zugeflossenen

Ambulonzgebührenonteile zusommenzuzöhlen und ergeben domit den

Betro g, der ols Ambu lo nzgebÜ hrenöquivolent ousbezo hlt wird;

b) lst der Dienstnehmer unterjöhrig im Johr 2O14in eine OÖ. Fondskronkenonstolt

eingetreten, ohne vorher in einer solchen tötig gewesen zu sein, werden die

Ambulonzgebührenonteile, die in einer OÖ. Fondskronkenonstolt (einschließlich

der vom Dienstgeber betriebenen Kronkenonstolt) im Kolenderjohr 2014

zugeflossen sind, oliquot ouf dos gesomte Kolenderjohr 2014 hochgerechnet;

c) Wor der Dienstnehmer im Kolenderjohr 2014 in unterschiedlichem

Stundenousmoß beschöftigt, werden die im Rohmen einer Teilzeittötigkeit

zugeflossenen AmbulonzgebÜhrenonteile oliquot ouf eine

Vollzeitbeschöftigung hochgerechnet und dorous dos (wieder ouf eine
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Vollzeitbeschöfiigung bezogene) Ambulonzgebührenöquivolent errechnet

(siehe dozu Punkt 3);

d) Wor der Dienstnehmer im Kolenderjohr 20.l4 teilweise beschöftigungslos oder

korenziert, sind die Ambulonzgebührenonteile, die wöhrend seiner

Beschöftigung in einer OÖ. Fondskronkenonstolt (einschließlich der

Kronkenonstolt des Dienstgebers) zugeflossen sind, ouf dos gesomte

Kolenderjo hr 201 4 hochzurech nen;

e) Wor der Dienstnehmer dos gesomte Kolenderjohr 2014 in Korenz, werden zur

Berechnung des Ambulonzgebührenöquivolents die letzten l2 oktiven Monote

in einer OÖ. Fondskronkenonstolt herongezogen, wobei der sich dorous

ergebende Betrog mit jenem Hundertsqtz zu vqlorisieren ist, um den die von der

OÖ.Crr on den OÖ. Gesundheitsfonds bezohlten Ambulonzgebühren im

Zeitroum bis 20.l4 volorisiert wurden; lit f ist sinngemöß onzuwenden.

f) Hot der Dienstnehmer im Kolenderjohr 2014 seine Funktion geöndert (ist er olso

entweder ous einem Ausbildungsverhöltnis in ein Dienstverhöltnis ols Arzt für

Allgemeinmedizin oder Fochorzt gewechseli oder von einem Dienstverhöltnis

ols Arzt für Allgemeinmedizin in ein Dienstverhöltnis ols Fqchorzt), sind die

Ambulonzgebührenbezüge zu erheben, die in jenem Zeitroum zugeflossen sind,

in dem der Dienstnehmer die höhere Funktion bekleidet hqt. Die in diesem

Zeitroum zugeflossenen Ambulonzgebührenonteile werden zur Berechnung des

Ambulonzgebührenöquivolents ouf dos gesomte Kolenderjohr 2014

hochgerechnet (die onderen Zeiten bleiben unberücksichtigt).

2. Übersteigen die noch Punkt I ols Grundloge des Ambulonzgebühren-

öquivolents zugeflossenen Ambulqnzgebührenonteile € 35.000,00 jöhrlich, so reduziert

sich dos Ambulonzgebührenöquivolent gegenüber den bisher bezogenen

Am bulo nzgebühreno nteilen um folgende H undertsötze:

Zwischen € 35.000,00 und € 50.000,00 um l0 % des € 35.000,00 übersteigenden

Betrogs;weiters

Zwischen € 50.000,00 und € 100.000,00 um 20 % des € 50.000,00

übersteigenden Betrogs; weiters

Zwischen € ]00.000,00 und € 150.000,00 um 25 % des € ]00.0OO,OO

übersteigenden Betrogs; weiters
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Zwischen € 150.000,00 und € 200.000,00 um 30 % des € 150.000,00

übersteigenden Betrogs, weiters

über € 200.000,00 um 40 % des € 200.000,00 Übersteigenden Betrogs.

3. Dos AmbulonzgebÜhrenöquivolent wird zunöchst fÜr eine

Vollzeitbeschöftigung noch den obigen Grundsötzen berechnet. lst der Dienstnehmer

nur teilzeitbeschöftigt oder veröndert sich dos Beschöfiigungsousmoß, wird dos

Ambulonzgebührenöquivolent oliquot gekürzt oder erhöht (im selben Ausmoß wie dos

Verhöltnis des vereinborten Beschöftigungsousmoßes im Vergleich zu einer

Vollzeitbeschöftigun g) .

4. Bei dem noch den obigen Grundsötzen errechneten Ambulonz-

gebührenöquivolent hondelt es sich um einen individuellen Fixbetrog, der in weiterer

Folge keiner Wertsicherung unterliegt. Dieser Fixbetrog wird ollerdings ouch nicht

reduziert, wenn weitere Arzte ihren Dienst on der Abteilung oufnehmen, die

Ambulonzgebührenzohlungen der Soziolversicherungsfröger eingeschrönkt oder

überhoupt eingestellt werden oder wenn es zu einem Funktionswechsel des

Dienstnehmers kommt. Dos Ambulonzgebührenöquivolent bleibt ouch unveröndert

erholten, wenn der Dienstnehmer on eine ondere Abteilung wechselt oder wenn

oufgrund eines Funktionswechsels ein neues Dienstverhöltnis begrÜndet wird. Dos

Ambulonzgebührenöquivolent bleibt ouch erholten, wenn dos Dienstverhöltnis noch

Ausloufen eines dezeit befristeten Dienstverhöltnisses fortgesetzt wird. Dos

Ambulonzgebührenöquivolent bleibt insbesondere ouch donn in unverönderter Höhe

oufrecht, wenn der Dienstnehmer noch einer ollfölligen Korenzierung (wegen

Mutterschoft, Fortbildungsn,recken oder ous onderen GrÜnden) zurÜckkehrt. Es bleibt

ober ouch oufrecht, wenn dos Dienstverhöltnis beendet wird und der Dienstnehmer -
ohne doss es zu einer Korenzierung gekommen ist - wegen beruflicher Neuorientierung

oder zu Aus- und Fortbildungszwecken in eine ondere Kronkenonstolt wechselt und

wieder (mit einem neuen Dienstvertrog) zum Dienstgeber zurückkehrt (bei beruflicher

Neuorientierung gilt dies ollerdings nur donn, wenn der Dienstnehmer innerholb von

sechs Monoten noch Ende des Dienstverhöltnisses wieder zurÜckkehrt).

5. Bei einem Dienstgeberwechsel noch dem l. Juli 20.l5 besteht der Anspruch ouf

dos Ambulonzgebührenöquivolent gegen den neuen Dienstgeber, wenn die

sonstigen Voroussetzungen gemöß diesem Anhong gegeben sind.
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ANHANG IX

OPTIONSERKLARUNG 2OI5

l. Frou/Herr Dr. erklört hiermii, mit Wirksomkeit ob

in die Anwendung des Anhonges Azteschemo 2OiS des

Aztekollekiivvertrogs für Oö. Ordensspitöler zu optieren und domii ouch ouf jedwede

AnsprÜche ouf Ambulonzgebührenonteile / Ambulonzgebühren-öquivolente,

unobhöngig ous welchem Rechtsgrund ihr/ihm diese zugestonden sind, zu verzichten.

Der hiermit obgegebene Vezicht konn nicht widerrufen werden.

2. Der optierende Azl / die optierende Arztin nimmt zur Kenntnis doss eine

wirksome Option nur ouf einen künftigen Termin erklört werden konn. Optionen, deren

oben ongegebenes Wirksomkeitsdotum vor der Eingongsbestötigung des

Dienstgebers liegt, werden mit dem ouf dos Dotum der Eingongsbestötigung

nöchstfolgenden Monotsersten wirksom. Von diesem Grundsotz obweichend konn bis

31.12.2015 bis ouf den I .7.2015 rückwirkend optiert werden.
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ANHANG X

OPTIONSERKLARUNG 2OI 5 VB+

Frou/Herr Dr. erklört hiermit, mit Wirksomkeit ob

; ;;, ;;^ :ffff::'j"TH:;:';j'^H:: ::,::3ff:::::l:';
Amulonzgebührenöquivolente, unobhöngig ous welchem Rechtsgrund ihr/ihm diese

zugestonden sind, zu vezichten.

Der hiermit obgegebene Verzicht konn nicht widerrufen werden.

2. Der optierende Azl I die optierende Aztin nimmt zur Kenntnis doss eine

wirksome Option nur ouf einen künftigen Termin erklört werden konn. Optionen, deren

oben ongegebenes Wirksomkeitsdotum vor der Eingongsbestötigung des

Dienstgebers liegt, werden mit dem ouf dos Dotum der Eingongsbestötigung

nöchstfolgenden Monotsersten wirksom. Von diesem Grundsqtz obweichend konn bis

31.12.2015 bis ouf den I .7.2015 rÜckwirkend optiert werden.
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